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Telegramme. 


Hamburg, 15. Juni. Dem „Famb. Correſp.“ 
zufolge iſt der Afrika-Jorſcher Otto Ehlers auf 
einer Expedition durch die Grenzländer von Aſſam 
(Nordoſten von Britiſch-Borderindien) von Apa 
Tanange überfallen worden. Er liegt fieberkrank 
in einem Dorf des Diftricts Naga. 

Wien, 15. Juni. In der geſtrigen Abendſitzung 
des Wahlreformansjchufles, der der Miniſter⸗ 
präſident und der Miniſter des Innern bei- 
wohnten, wurde mit großer Najorität beſchloſſen, 
in die Specialdebatte über den Entwurf der 
Sudcomités einzutreten. 

Wien, 15. Juni. dem „Fremdenblatt“ zufolge 
hat geſtern eine Miniſterconferenz und eine 
Beſprechung der Parteiführer ſtattgefunden, der 
auch der Statthalter von Galizien Dr. Graf Badens 
beiwohnte. Es wurde über die politiſche Lage, 
beſonders aber über die Frage der Errichtung 
eines flovenifhen Gumnaſtums in illi berathen. 
In parlamentariſchen Kreiſen legt man der Con- 
ferenz, an der auch die Abgeordneten Zalews ku, 
Hohenwart und Chlumetzky Theil nahmen, große 
Bedeutung bei. 

Finanzminiſter Dr. v. Plener wurde geſtern 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. 

Paris, 15. Zuni. In Lyon verſuchte die Wittwe 
eines Bauunternehmers den in deſſen Papieren 
vorgefundenen Plan eines Jorts durch einen 
Schneider zu verkaufen. Letzterer that die be- 

u züglichen Schritte bei einem auswärtigen Conful, 
ee jedoch verhaftet, ebenſo auch die Wittwe. 

Athen, 15. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Kammer legte der Miniſterpräſident Delyannis 


das Budget für 1895 vor. Betreffs der Ein⸗ 


nahmen hält er an dem von ſeinem Vorgänger 
aufgeſtellten Budget ſeſt, betreffs der Ausgaben 
ſchlägt er eine Erſparniß von fünf Millionen vor, 
die durch eine Verminderung des perſonals in 
den Minifterien und die Reorganiſation einzelner 
Dienftjweige erzielt werden ſoll. Unter anderen 
Entwürfen legte der Minifterpräfident auch einen 
Entwurf betreffend die Bildung eines Rathes der 
öffentlichen Schuld vor. Bezüglich der Frage der 
Einigung der Gläubiger erwiderte er, daß die⸗ 
felde im gemeinſamen Intereſſe beider Parteien 
geſcheyen werde. 


Petersburg, 15. Juni. Ein haiſerlicher Unas 


ſetzt das Rehrutencontingent für 1895 auf 
274650 Mann feſt. 


Politiſche Ueberficht, 


Danzig, 15. Juni. 
Die Vorgänge bei der Nachwahl 

im Köslin-Kolberger Wahlkreiſe find geeignet, die 
Aufmerkjamkeit auf ſich zu ziehen. Es find dort 
durch einen Gemeindevorſteher Verbreiter focial- 
demohratiſcher Flugſchriften, wie wir mitgetheilt 
— . ̃ — ——ꝛ— — — 

(Nachdruck verboten.) 


Wie Kaiſer Friedrich ſtarb. 


Bon Fritz Ellrodt. 
Ein Sedenkblatt für den 15. Juni. 


es waren Sommertage, fo hold, fo fonnig. 
Die Gärten von Schloß Friedrichskron dufteten 
von Roſen, in den Rothdornhechen ſang die 
Nachtigall. Drinnen aber in dem ſtolzen ſchönen 
Bau lag der kaiſerliche Dulder und harrte des 
Augenblicks, wo er aus dem irdiſchen Daſein ab- 
berufen werden ſollte. 

Im Laufe des 14. Zuni war der Zuſtand des 
Kaiſers eher günſtiger als ſchlimmer. die Theil- 
nahme an allem, was ihn umgab, blieb jedoch 
rege. Er ſchrieb viel auf und genoß am Nach- 
mittag eine Apfelſine. 

Die Nacht über lag der hohe Patient ruhig, 
aber nur noch matt athmend, auf feinem Lager. 
Er ſchien in Schlummer verfunken zu fein. Um 
keine Störung hervorzurufen, begaben ſich die 
Zamilien-Mitglieder in die nebenan liegenden 
Gemächer; nur die Kaiſerin wich nicht von dem 
Sterbenden. die Kerzte beobachteten jeden 
Athemzug, jeden Pulsſchlag. Etwa um 10 Uhr 
Abends reichte man dem Kaiſer nochmals friſch 
gemolnene, eigens zurecht gemachte Milch, die 
ihm in kleineren Quantitäten eingeflößt wurde. 

Die Nacht war ruhig vorübergegangen. um 
1 Uhr hatte die Kaiſerin die Familienmitglieder 
entlaſſen, allein in dem dem Krankenzimmer 
zunächſt gelegenen Gemache zur Wacht zurück- 
bleibend. Ein Arzt, Dr. Howell, wachte ebenfalls. 
Der Kaiſer war bei vollem klaren Bewußtſein. Gegen 
1 Uhr ſchrieb er Dr. Howell auf: „Wie fteht mein 
Kartal Wie ſind Sie damit zufrieden?“ Dann 
chrieb er noch etwas, das er jedoch behielt. 
Gegen Morger verſclimmerte ſich der Zuſtand. 


Danziger: 


General-Anzeiger für Danzig ſowie d 


breitung vorgenommen und ſich 


haben, verhaftet, weil der Amtsvorſteher an die 
Gemeindevorſteher die Weiſung hatte ergehen 
laſſen, daß „falls ſocialdemokratiſche Druck- 
ſchriften verbreitet würden, ſofort durch Eilboten 
Anzeige zu machen, damit die Verhaftung der 
Derbreiter erfolgen könne“. Ueber die Der⸗ 
haftung haben die Betroffenen Beſchwerde geführt 
und zugleich beim Erſten Staatsanwalt in Köslin 
den Antrag geſtellt, gegen den Gemeinde- 
vorſteher wegen der widerrechtlichen Der- 
haftung einzuſchreiten. der Erſte Staatsanwalt 
bat, wie wir geſtern mitgetheilt haben, dieſen 
Antrag abgelehnt, wenn er auch zugiebt, daß der 
Gemeindevorſteher „die an ſich legale Anordnung 
des Amtsvorſtehers überſchritten und den Ver- 
breiter feſtgenommen habe“. Gegen den Ge⸗ 
meindevorſteher vorzugehen, habe er keinen An- 
laß, da demſelben „das erforderliche Bewußtſein 
der Widerrechtlichkeit“ feiner Handlung gefehlt 
habe. Die Betroffenen haben ſich bei dieſem Be. 
ſcheide nicht beruhigt und man kann gespannt 
darauf fein, ob die höheren Inſtanzen dieſelbe 
Anſchauung von der Sache haben, wie der Erſte 
Staatsanwalt. Beſonders intereſſiren wird es 
auch, zu erfahren, ob die höheren Inſtanzen 
die Anweiſung des Amtsvorſtehers „als eine an 
ſich legale Anordnung“ anſehen. Sollte es als 
„legal“ anzufehen ſein, ſofortige Anzeige zu dem 
Zwecke verlangen, „damit die Verhaftung der 
Derbreiter erfolgen könne?“ Zur Berbreitung von 
Flugihriften an öffentlichen Orten iſt nach $ 43 
der Reichsgewerbeordnung eine polizeiliche Er⸗ 
laubniß erforderlich, aber in der Zeit von der 
amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis 
zur Beendigung des Wahlactes iſt eine ſolche Er. 
laubniß nicht erforderlich. In dieſem Falle iſt 
die Bekanntmachung des Wahltermins auffallender 
Weiſe ſo lange verzögert, wie wohl noch nie bei 
einer Nachwahl und es iſt anzunehmen, daß 
darüber im Reichstage noch eine weitere 
Erörterung ſtattfinden wird. Die Verbreiter 
der Flugſchriften werden alſo wahrſcheinlich 
ohne polizeilichen Erlaubnißſchein die Der⸗ 


einer Uebertretung der Beſtimmung des 8 
der Gewerbeordnung ſchuldig gemacht h 
Nach $ 148 der Gewerbeordnung wird eine 
Uebertretung mit einer Geldſtrafe bis 


und im Unvermögensfalle mit 


der gegen die Beſtimmung des § 43 der Ge- 
werbeordnung fehlt, kann jedenfalls nicht in 
Frage kommen. Es wäre im allſeitigen Intereſſe 
dringend zu wünſchen, daß die Behörden die 
geſetzlichen Beſtimmungen bezüglich der Wahlen 
genau kennen und beachten. Auch andere Gterb- 
liche ſind dazu verpflichtet, die Geſetze kennen zu 
lernen. Fehlen fie dagegen, werden fie beſtraft. 
Die Unkenniniß der Geſetze ſchützt nicht. 

In dem erften Programm, mit welchem die 
nationalliberale Partei bei ihrer Gründung in 
die Oeffentlichkeit trat, im Juni 1867, heißt es: 

Nicht minder dringlich ſind Geſetze, welche 
eine wirkſame Verantwortlichkeit für die Miniſter 
und alle Beamten herbeiführen auf der 
juriſtiſchen Grundlage, daß jedermann für feine 

Handlungen einzuſtehen habe.“ 

Dieſe Forderung iſt leider immer noch uner- 
füllt. Sie kann aber keinenfalls aufgegeben 
werden; ſie bleibt nach wie vor dringlich. 


Der Cultusminiſter.) 

In den Kreiſen des Cultusminiſteriums iſt von 
Rücktritts abſichten des Diiniſters Dr. Boſſe nicht 
das Mindeſte bekannt. Auch der Geſundheits- 
zuſtand — Herr Boſſe leidet bekanntlich an Gallen- 
ftein — iſt, ſchreibt uns unſer Berliner . Cor- 
PPC 


Es traten Athembeklemmungen ein, dann kamen 
wieder Augenblicke der Erleichterung. So kämpfte 
die letzte Kraft des Körpers gegen den nahenden 
Tod. Am Morgen gegen 8 Uhr war die ge- 
ſammte Familie um das Krankenbett verſammelt. 
Don Potsdam wurden Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich und Prinz Friedrich Leopold gerufen. 
Der Kaiſer erkannte jeden ſeiner Angehörigen. 
Am Morgen kam die Meldung, daß der Groß- 
herzog und die Großherzogin von Baden unter- 
wegs nach Schloß Friedrichskron ſeien. Gegen 11 Uhr 
erſchien der Kronprinz; um 11 Uhr 12 Minuten 
trat die Kataſtrophe ein. Kurz vorher wurde 
Prediger Perſius nach Friedrichskron beſchieden 
und verrichtete die Gebete am Sterbelager, um 
Bi faft die ganze kaiſerliche Familie verfam- 
melt war. 


Der Kaiſer verſchied ohne Kampf. Schon Tags 
zuvor wußte er, daß ſein Tod nahe bevorſtehe. 
Mackenzie hatte ihn darauf vorbereitet. Der 
Monarch nahm die Worte des Arztes mit der- 
ſelben Fafjung und Ergebenheit entgegen, die ihn 
während der ganzen ſchweren Krankheit aus- 
zeichnete. Er nahm nunmehr Abſchied von allen 
mit Ausnahme ſeiner Gattin und ſeiner Kinder, 
die mit kurzen Unterbrechungen bis zur Todes- 
ſtunde bei ihm blieben. Sodann ließ er ſeine 
perſönliche Dienerfhaft kommen, reichte jedem die 
Hand, küßte auch die Leute auf die Stirn. Sein 
Wunſch, den König von Sachſen noch einmal zu 
ſehen, konnte leider nicht erfüllt werden. e 

Bekanntlich ſtarb Kaiſer Friedrich an einer 
Lungenentzündung, der Folge jenes entſetzlichen 
Krebsleidens, an welchem er jo lange gelitten. 


Das letzte Stadium des großen Martyriums, 
welches Kaiſer Friedrich durchgemacht hat, begann 
an dem Tage, als ſich bei dem Genuß von 
Nahrung „Verſchlucken“ einſtellte und dadurch 


damit I 
43 


Ihe | haupt eine amtliche Stelle ſich veranlaßt geſehen 
ı 150 Mk. hat, gegen den Fürſten Bismarck das Wort zu 

ö Haft bis zu vier | nehmen. 

Wochen beſtraft. Eine Verhaftung von jemand, 


Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


ie nor döſtlichen Provinzen. 


(Auflage über 10 000.) 


reſpondent, nicht derart, daß er dieſerhalb zurück- 
treten möge. Wenn es ihm auch fetzt nicht ge- 
lungen iſt, die Regelung der Lehrergehälter durch- 
zuſetzen, jo werden doch ſelbſt die Volksſchullehrer 
lieber noch mit Kerrn Dr. Boſſe, als mit einem 
etwaigen Nachfolger, z. B. dem Regierungs- 
Präſidenten v. Bitter, warten. 


Bismarck und die Regierung. 


Wie groß die een iſt, welche die Rede 
des Zürften Bismarck am 9. d. in Regierungs- 
kreiſen — um nicht mehr zu ſagen — hinter- 
laſſen hat, beweiſt die geſtrige (in unſerer heutigen 
Morgen-Ausgabe telegraphiſch wiedergegebene) 
Notiz des „Reichsanzeigers“, welche Miniſter 
v. Bötticher gegen den Vorwurf, daß er an feinem 


Amte klebe, in Schutz nimmt. Man will wiſſen, 


daß der vorgeſtrige Vortrag des Fürften Kohen⸗ 
lohe beim Kaiſer mit dieſer Angelegenheit in Per- 
bindung ſtehe. das im „Reichsanz.“ erwähnte 
Handſchreiben des Kaiſers vom März 1892, durch 
welches der Staatsſecretär Dr. v. Bötticher auf 
ſein Abſchiedsgeſuch abſchlägig beſchieden wurde, 
hatte folgenden Wortlaut: . 
„Mein lieber Staatsminiſter v. Bötticher! 
Schon mündlich habe Ich Ihnen zu erkennen 
gegeben, daß Ich Mich außer Stande ſehe, Ihrem 
Geſuch um Entlaſſung aus Ihren gegenwärtigen 
Kemtern zu entſprechen. Sie wiſſen, wie hoch 
Ich Ihre Verdienſte ſchätze, welche Sie ſich in 
einer längeren Reihe von Jahren um das Reich 
wie um Preußen erworben haben und Ich kann, 
zumal unter den gegenwärtigen Derhältnifjen, 
nicht auf die Hilfe einer fo bewährten Kraft, 
wie Ich ſie in Ihnen beſitze, verzichten. Ich halte 
Mich auch verſichert, daß Ich nicht vergeblich 
Ihren Patriotismus anrufe, wenn Ich an Sie 
die Aufforderung richte, auch fernerhin Ihre 
Dienſte in Ihrer jetzigen Stellung Mir und dem 
weiteren, wie dem engeren Vaterlande zu 
widmen. Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter 
Wilhelm R. 
Berlin, im Schloß, den 29. März 1892. 
Seit dem Beſuch des FZürften Bismarck im 
eee Son 2 iſt ons das 
Mal. daß der „Reichsanzeiger“ oder über- 
eine amtliche Stelle ſich veranlaßt 


5 erhält ſich zudem die Annahme, daß die 
Keußerungen des Fürften Bismarck thatſächlich 
noch viel ſchärfer gelautet haben, als nach dem 
corrigirten Bericht der Fall zu ſein ſcheint. 
Scherzhaft wird übrigens bemerkt, daß wenn 
die Herren vom Bunde der Landwirthe bei den 
Wahlen darauf ſehen müſſen, daß niemand ge- 
wählt wird, der Neigung hat, Miniſter zu werden, 
die Wähler des Grafen Herbert Bismarck ſich 
nächſtens einen anderen Candidaten ſuchen oder 
den Grafen zu der feierlichen Erklärung ver- 
anlaſſen müſſen, daß er einen ihm angebotenen 
Miniſterpoſten unter allen Umſtänden ablehnen 
werde. 8 
Nach Auffaffung der VBismarchk' chend Organe 
hat der Fürſt durch ſeine Anſprache an den Bund 
der Landwirthe die alte Fronde gegen die ge- 
Baml Regierungspolitik wieder einmal in 
charfer Weiſe markiren wollen. Sie verſichern, 
daß nach dem März 1890 ein politiſcher Ge- 
dankenaustauſch zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Fürften Bismarck niemals ſtaftgefunden hat, 
weder in politiſchen Fragen, noch in Perfonen- 
fragen. So öußern ſich die Berliner „Neueſten 
Nachr.“ und fahren dann fort: 
„Unbekannt mit höfiſchen Verhältniſſen, An- 
ſchauungen und Vorgängen, haben Zeitungen 


klar wurde, daß der Krebs nach der Speiſeröhre 
durchgebrochen war. 

Die Aerzte waren ſich vom erſten Moment an 
vollkommen klar darüber, daß das Verſchlucken 
von einer Communication zwiſchen Luft- und 
Speiſeröhre herrühre. Der Kaiſer zeigte Wider- 
willen gegen jede Nahrungsaufnahme und es 
mußte neben der künſtlichen Athmung durch die 
Kanüle auch noch die künſtliche Ernährung mittels 
der Schlundſonde eingeleitet werden. Anfangs 
fträubte ſich der hohe Patient gegen dieſe un- 
gewohnte Art der Ernährung, welche ihm wegen 
der hohen Empfindlichkeit der von der Krankheit 
nunmehr auch ergriffenen Speiſeröhre Beſchwerde 
bereitete. Um die gereizte und ſchmerzhafte Stelle 
der Speiſeröhre weniger empfindlich zu machen, 
wurde dieſelbe mit einer Löſung von Morphium 
und Cocaln beſtrichen und dieſe Procedur vor 
jeder Anwendung der künſtlichen Ernährung 
wiederholt. Leider war es unvermeidlich, daß 
von der Durchbruchsſtelle des Krebſes nach der 
Speiſeröhre Krebspartikelchen an der Kanüle 
vorbei in die tieferen Luftwege hinunterfielen, 
in die Lunge geriethen und eine Entzündung 
derſelben hervorriefen. Als ein ähnlicher Zu- 
ſtand im Mai einzutreten drohte, hatten die 
Lungen des hohen Patienten noch die Kraft, 
die eingedrungenen gefährlichen Maſſen wieder 
auszuhuſten. Diesmal war der Organismus ſchon 
zu ſehr geſchwächt, die Lungen waren offenbar 
ſchon ergriffen, konnten die Arebspartikel nicht 
mehr ausſondern und es trat die ſo gefährliche 
Entzündung dieſes lebenswichtigſten Organs ein. 
Dieſes neue Stadium markirte ſich ſofort durch 
hohes Zieber, beſchleunigte Athmung, kleinen, 
vermehrten Puls. Der letzte ſchwache Reſt der 
ohnehin ſehr geſunkenen Körperkräfte verzebrie 
ſich in dieſem Kampfe des Organismus gegen die 
tückiſche Krankheit, und ſeit Mittwoch Abend war 


Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei fämmtlihen 


1895. 


und Publikum die rein perſönliche Annäherung 
des Monarchen an den großen Rathgeber ſeiner 
Vorfahren im Lichte einer politiſchen Wendung 
geſehen und haben namentlich auch der ſo ſehr 
gnädigen außergewöhnlichen militäriſchen Eh- 
rung, welche der Kaiſer dem General- 
Oberſt Fürſten Bismarck darbrachte — gleich- 
ſam den dank der Armee für alles, was 
Fürft Bismarck ihr für ihre organiſatoriſche 
Geſtaltung und als Bahnbrecher ihrer Siege 
geweſen — eine politiſche Bedeutung beigemeſſen. 
Dadurch iſt ein vollſtändig unrichtiges Bild 
unſerer heutigen politiſchen Lage entſtanden. 
Fürft Bismarck aber hat, und das iſt der Kern 
ſeiner Rede, beim Empfang des Bundes der 
Landwirthe nunmehr um fo mehr Anlaß ge- 
habt, „die unrichtigen Vorſtellungen, die ſich in 
Deutſchland wie im Auslande einzuleben be- 
gonnen, zu beſeitigen, als er mit vielem, was 
geſchehen, und mit noch mehrerem, was unter- 
blieben, nichts weniger als einverſtanden iſt, 
und dieſer ſeiner Auffaſſung endlich einmal 
einen thunlichſt offenen Ausdruck zu geben, 
für ſeine Pflicht hielt.“ 
Das iſt deutlich und unzweideutig — ein neuer 
Jehdehandſchuhwurf von Friedrichsruh nach Berlin 
in optima forma! 


Die zweite Berathung der Gtempeljteuer- 
vorlage 


iſt in der geſtrigen Sitzung des Abgeoröneten- 
hauſes wieder ein gutes Stück weiter gefördert 
worden. der Kauptkampf drehte ſich um die 
Frage, ob es gerechtfertigt ſei, die Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftung mit einem Werthſtempel 
oder mit einem Zixſtempel zu belegen. Seiner 
Zeit waren es die Nationalliberalen (Oechel- 
häuſer), welche im Reichstage dieſer Geſellſchafts- 
bildung eine geſetzliche Grundlage gegeben 
haben; aber nur eine kleine Minderheit der 
Partei unter Führung des Abg. Möller unter- 
ſtützte die Bemühungen der Linken, unter Berück- 
ſichtigung der ſocialpolitiſchen Bedeutung dieſe 


Geſellſchaften nicht einem beſonderen Stempel zu 
unterwerfen. Zinanzminiſter Miquel fand, daß 
I dieſe Geſellſchaften jetzt ſchon „privilegirt“ ſeien 


und die Gegner des „Kapitalismus“ auf der 
Rechten und im Centrum waren ſofort bereit, 
dieſem Aergerniß erregenden Zuſtande ein Ende 
zu machen. 

Die Rechte machte ſich die Sache ſehr leicht. 
Im Vertrauen auf 5 Zahl ließen ſie die 
Nationalliberalen und Zreifinnigen Reden halten; 
nur einmal hielten Herr v. Dallwitz, das andere 
Mal Herr Dr. Klaſing eine kurze Rede. Wozu 
auch discutiren, wenn man den durchſchlagendſten 
Grund, die parlamentariſche Mehrheit, in der 
Hand hat! und da eine Handvoll Mitglieder des 
Centrums gemeinſame Sache mit den Conſer- 
vativen machten, fo blieben die Reden der Linken 
ohne Erfolg. Gerade bei den wichtigſten Ab- 
ſiimmungen wurden freilich im Hauſe Zweifel 
daran laut, ob die Rechte mit ihren Trabanten 
wirklich die Mehrheit habe. Im Abgeordneten- 
hauſe giebt aber die Geſchäftsordnung kein Mittel 
an die Hand, in ſolchen Fällen eine Correctur 
herbeizuführen. Böſe Menſchen behaupten ſogar, 
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes ſei nicht über 
jeden Zweifel erhaben geweſen. Pie Probe auf 
das Exempel iſt aber im Abgeordnetenhauſe fo 
ſchwer, daß nur hartgeſottene Sünder, wenn ſie 
überdies auch noch über die erforderliche Unter- 
ſtützung verfügen, einen Antrag auf Zählung 
ſtellen könnten. 


( ³⁰·- . TREE RE 
es den Eingeweihten klar, daß der Zuſtand des 
Kaiſers ein hoffnungsloſer ſei und die baldige 
Auflöfung bevorftehe. Die Athmung wurde immer 
ſchwieriger, es trat ein apathiſcher, ſchlafſüchtiger 
Zuſtand ein, aus welchem der Kaiſer hin und 
wieder erwachte, ſich einige Nahrung zuführen 
ließ und fin mit feiner Umgebung verſtändigte. 
Trotz der großen Schwäche und der zuletzt ein 
getretenen Schlafſucht gab der große Dulder noch 
etwa eine Stunde vor ſeinem Tode Zeichen 
klaren Bewußtſeins. Das Lebenslicht wurde nicht 
gewaltſam und plötzlich ausgelöſcht. ſondern ein 
allmähliches ſanſtes Finüberſchlummern trat ein. 

Obwohl man auf den Tod des Kaiſers vorbe- 
reitet ſein mußte, rief die erſte Kunde davon 
dennoch eine ungeheure Erregung hervor — eine 
Erregung, welche nur übertroffen wurde von der 
Trauer um den allgemein verehrten Monarchen. 
Auf dem Potsdamer Bahnhof herrſchte ſchon in 
den früheften Norgenſtunden der lebhaftefte Der- 
kehr. Zeder Zug führte zahlreiche Paſſagiere. 
unter ihnen viele bekannte Perſönlichkeiten, an 
die Stätte des Todes. Mit Windeseile verbreitete 
ſich die Kunde von dem Kinſcheiden des Kalſers 
überall hin. Kurze Zeit nachher ſtiegen auf den 
öffentlichen Gebäuden Potsdams die erſten 
Flaggen halbmaft auf. In Berlin wurde die 
Nachricht zuerſt dem größeren Publikum auf dem 
Potsdamer — bekannt. Don 12 Uhr ab 
ſtiegen auf allen öffentlichen und auf den meiſten 
Privathäujern die Flaggen halbmaft empor. 
Berlin begann ſich in Trauer zu hüllen. Die 
Büſten des Kaiſers wurden florumhüllt; die 
Bilder des Monarchen ſchmückte man mit Lorbeer 
kränze. 

Kaum eine Diertelſtunde nach dem Ablebe 
Kaiſer Friedrichs langte das Lehr- Infanterie. 
Bataillon, ſowie das Garde-Kuſaren- Regimen 
vor Schloß Friedrichskron an. Zum Wachtdienſt 


poſten beſetzt, 


Mariaberg. 

Die Ausführung des Beſchluſſes der Miniſterien 
des Innern und des Cultus betreffend die 
Schließung der Krankenanſtalt des Alegianer- 
kloſters Mariaberg ſoll in folgender Weiſe er- 
folgen: 1. Den Brüdern wird ſelbſtändige An- 
ahme und Pflege von Kranken unterſagt; 
2 von Staats wegen wird ein Verwalter eingeſetzt, 
der nach eigenem Ermeſſen über die Bermendung 
von weltlichen oder geiſtlichen Pflegern entſcheiden 
kann; die Provinzialverwaltung entſendet 
baldigſt Aerzte, welche beſtimmen, ob die von der 
Provinzialverwaltung in Mariaberg unterge- 
brachten Kranken und Irren in Provinzial- 
anſtalten zu verbringen ſind. = 

Dorläufig iſt in einer zu Düffeldorf unter 
Vorſitz des Landesdirectors abgehaltenen Con- 
ſerenz der Directoren der rheiniſchen Provinzial- 
Irrenanſtalten beſchloſſen worden, bis zur Beſchluß⸗ 
ſaſſung des Provinzial - Ausſchuſſes zwei Irren- 
Aerzte mit dem Auftrage nach Kachen zu ent- 
ſenden, die ärztliche Fürſorge für die von dem 
Landarmenverbande untergebrachten Kranken vor 
läufig zu übernehmen. 


Im öſterreichiſchen Parlament 

nam es geſtern wiederum zu lebhaften Scenen. 
Es fand eine achtſtündige Sitzung ſtatt, in der 
zunächſt mehrere Paragraphen der Gteuerreform- 
vorlage erledigt wurden, über welche die Ab- 
ſtimmungen 4½ Stunden dauerten. Alsdann 
richtete der Abgeordnete Schneider an den Prä- 
ſidenten eine Anfrage mit der Erklärung, der 
Abgeordnete Bloch habe in ſeine (Schneiders) 
dem Präfidenten überreichte Interpellation be- 
treffs eines jüdiſchen Gebetes ein Flugblatt mit 
beſchimpfenden Keußerungen gegen ihn (Schneider) 
gelegt. Es entftand hierauf ein heftiger Wort- 
wechſel zwiſchen Schneider und Bloch; von beiden 
Seiten fielen beleidigende Aeußerungen, die einen 
großen Lärm hervorriefen und wegen deren beide 
Abgeordnete zur Ordnung gerufen wurden. 


Deutſchland. 


Potsdam, 14. Zuni. Der Kaiſer beſichtigte heute 
früh auf dem Bornftedter Felde das Regiment 
der Gardes du Corps und das Leib-Barde- 
Huſaren-Regiment. Mit dem Kaiſer wohnten 
auch der Erzherzog Franz Salvator von Deiter- 
reich und Prinz Friedrich Leopold der Beſichtigung 
dei. Später folgte eine Gefechtsübung der ganzen 
aus Berlin und Potsdam zuſammengezogenen 
Garde-Cavallerie-Diviſion, wozu auch 4 Batterien 
des 2. Garde-Feldartillerie-Regiments, 2 Bataillone 
des 1. Garde-Regiments 3. F. und das Garde- 
Jäger-Bataillon herangezogen waren. Nach einem 
Parademarſch der Cavallerie begab ſich der Kaiſer 
mit dem Erzherzog Franz Salvator an der Spitze 
des Regiments der Gardes du Corps nach der 
Stadt und nahm darauf das Frühſtück bei 
dem Dffiziercorps des Leib-Garde-Zufaren-Re- 
giments ein. 

Abends gegen 7 Uhr fuhr der Kaiſer in ein- 
ſpännigem Wagen, den er ſelbſt lenkte, vom 
Neuen Palais nach der Kaſerne des Regiments 
der Gardes du Corps, um dort an einem Diner 
des Dffijiercorps Theil zu nehmen. 

Erzherzog Franz Salvator reiſte mittels 
Sonderzuges um 4 Uhr 40 Min. von Potsdam 
nach Berlin und von dort um 5 Uhr 36 Min. 
vom Anhalter Bahnhof nach Wien. 

* Berlin, 14. Juni. Der „D. 3. aus den 
Niederl.“ zufolge wird in holländifhen Kofkreiſen 
und in der dortigen Preſſe behauptet, Kaiſer 
Wilhelm habe eine Einladung der Königin- 
Regentin zum Beſuch Amſterdams angenommen 
und werde nach Ablauf der Nordlandreiſe in Ge- 
ſellſchaft des Prinzen von Wales einige Tage im 
königlichen Schloß zu Amſterdam zubringen. 

[Spionageprozeß. ] Als franzöſiſcher Spion 
iſt kürzlich in Metz ein gewiſſer Arignn verhaftet 
worden. Er iſt ein geborener Lothringer aus 
dem Kreiſe Chateau-Salins, aber nach Frankreich 
ausgewandert. Bon dort war er nach Metz auf 
Beſuch gekommen, gab ſich zwei Unteroffizieren 
vom Feld-Artillerie-Regiment Nr. 33 gegenüber 
als Rittmeifter aus und bat fie, ihm vom Thurm 
der Kathedrale aus die Stadt und Zeitung zu 
erklären, was dieſe auch thaten. Der Unteroffizier, 
der auf dem Thurm die Militärtelegraphenſtation 
bedient, ſchöpfte Verdacht und meldete dieſen dem 
Gouvernement. Alle drei Perſonen wurden 
darauf verhaftet. 

Der ſächſiſche Unteroffizier Schreiber, welcher 
der Frau Ismert und dem Hanue Beihilfe zur 
Spionage geleiſtet haben ſoll, iſt vom Kriegsgericht 
zu ſechsſähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

* [Die der Bund der Candwirthe die Gociale 
demokratie bekämpft], ergiebt ſich aus einer 
Zuſchrift, welche der „Deutſchen Tagesztg.“ aus 
Dortmund zugeht und die mit folgendem Satze 


wurde die zweite Compagnie des erſtgenannten 
Bataillons deſignirt und die Kuſaren beſetzten 
den Schloßpark, während die übrigen Mann- 
ſchaften, bald nachdem die Mitglieder der haifer- 
lihen Familie und die Dienerſchaft das Ster be- 
mmer verlaſſen hatten, am Bette ihres ent- 
ſchlafenen Kriegsherrn vorübergeführt wurden. 
Schloßhof und Schloßpark ſelber glichen ſchon 
gegen Mittag einem Heerlager. Don allen 
Seiten langten Truppen an, die Cavallerie im 
Galopp, die Infanterie im Laufſchritt. Die 
Eingänge des Schloſſes wurden mit Doppel- 
vor und hinter den eiſernen 

Gitterthoren ſtanden die Wachmannſchaften und 
übten unter Aufficht des Offiziers du jour eine 
ſtrenge Controle über die aus- und eingehenden 
Perjonen. Hinter den Gebüſchen lugten überall 
rothe Uniformen hervor; das Huſarenregiment 
hat das ganze Schloß umgeben und ſtellt an der 
Abſperrungsgrenze Doppelpoſten zu Pferde und 
zu Zuß. Dieſe waren ſämmtlich mit ſcharfen 
Patronen verſehen, welche ſie bei der Ablöſung 
an den neuen Poſten abliefern mußten. Dor 
den Thoren harrten Hunderte von Perſonen in 
fummem Ernſt. Wagen auf Wagen langte an. 
Auch viele Maler waren gekommen, um das 
jetzt doppelt denkwürdige Schloß von allen Seiten 

ſniniren. Unmittelbar nach dem Ableben des 
—— wurde Anton v. Werner geftattet, 
den Eniſchlafenen zu ſhiniren, ebenſo einigen Kof⸗ 
Photographen, denſelben zu photographiren. 

In eben dem Schlafgemach, welches der ver- 
hängnißvolle 15. Zuni zum Sterbezimmer ge- 
macht, lag die fterblihe Fülle des großen 
Dulders auf einem ſchlichten Feldbette, dedeckt 
mit einer weißſeidenen Steppdecke, die bis zu 
dem während der heimtückiſchen Krankheit ſtark 
ergrauten Bart emporgezogen war. Auf dem 
etmas abaemagerten Antlitz lagerte tiefer Friede, 


* [Der Prozeß gegen den Stadtverordneten 
Riemer] wurde am Freitag Mittag unter großem 


ſchließzt: „Bleiben alſo die nationalideraien ver rem 
alten Candidaten (Möller), der es ſtets verſucht 


hat, gegen den Bund der Landwirthe Stellung 
zu nehmen, ſo haben ſie ſelbſt den Vorwurf zu 
tragen, wenn ein Socialdemokrat den Sieg davon 
tragen ſollte. Sie ſind alſo die Schuldigen!“ 


Andrang des Publikums vor der Strafkammer 
des Berliner Landgerichts weiter verhandelt. 
Oberſtaatsanwalt Dreſcher wohnte den Verhand- 
lungen bei. Außer den ſchon im erſten Termin 
vernommenen ſind noch zahlreiche neue Zeugen 
eladen, darunter viele Schüler des Aönigftädtifhen 
ymnaſiums. Die Ausjagen der letzteren weichen 
vielfach von einander ab. Einige Schüler be- 
kunden mit Beſtimmtheit, daß Oberlehrer Dr. 
Hentig durch antiſemitiſche Redensarten vielfach 
die jüdiſchen Schüler angegriffen und verletzt habe, 
während andere davon nichts gehört haben 
wollen. Daſſelbe gilt von den Bekundungen über 
Dr. Evers, der unter anderem geſagt haben ſoll: 
„Paßt auf wie der Teufel auf die Juden.“ 

[Keine Converſion.] Die Berliner „Pol. 
Nachr.“ ſtellen wiederholt in Abrede, daß die 
Convertirung der vierprocentigen Conſols be- 
ſchloſſene Sache und zwar gleich auf drei Procent 
ſei. Insbeſondere „wird nicht daran gedacht, den 
Landtag mit einer entſprechenden Vorlage zu be- 
faſſen“. — Nun, dann vielleicht ſpäter. 5 

+ Aria ſogenannte parteiloſe Zeitungen] 
ſchreibt das officielle Organ der conjervativen 
Partei, die „Conſ. Correſp.“: 

„Uebrigens ſollten gerade die „parteiloſen“ 
und „unpolitiſchen“ Tageszeitungen ſich hüten, 
über die zunehmende Gleichgiltigkeit gegenüber 
politiſchen dingen klug zu ſprechen. Dieſe be- 
dauerliche Gleichgiltigkeit, die unſer Staatsweſen 
noch einmal in recht üble Situationen bringen 
kann, wird ja von keiner Seite ſo gefliſſentlich 
genährt, wie von den „parteiloſen“ Blättern, die 
ihren Leſern jede „Aufregung“ über politiſche 
Tagesfragen und „parteiſtreitigkeiten“ erſparen, 
die aber darum auf das politiſche Gewiſſen, das 
einem jeden nationalen Manne innewohnen muß, 
einſchläfernd wirken. Wir können darum auch 
hier wieder nur davor warnen, „unpolitiſche“ 
Gen „parteilofe” Zeitungen irgendwie zu unter- 

en.“ 

* [Feſtſchrift über die Kanalfeier.] Dem 
Dernehmen nach wird im Reichsamt des Innern 
eine beſondere Feſiſchrift für die Eröffnungsfeier 
des Nord-Oſtſee-Kanals ausgearbeitet, welche nicht 
allein die auf den Eröffnungsact bezüglichen 
Daten, ſondern namentlich auch eine Darſtellung 
der Geſchichte des Nord-Oſtſee-Kanals, alſo die 
Entſtehung, Erörterung, Bewilligung und endlich 
die Erbauung des Kanals enthalten ſoll. 

Aachen, 14. Juni. Der Landwirthſchaftsminiſter 
Frhr. v. Kammerſtein iſt heute nach Beendigung 
der Bereiſung des Eifelgebietes nach Berlin zurück⸗ 


gereiſt. 
5 Italien. 

Rom, 14. Juni. Wie verlautet, wird der Zuſtiz- 
miniſter auf Erſuchen des Generalſtaatsanwalts 
das Actenſtück in der Giolitti'ſchen Angelegen- 
heit der Deputirtenkammer morgen vorlegen. 
Barzilai und Bonajuto werden Anfragen über 
den Prozeß Giolitti einbringen (W. T.) 
Brüſſel, 14. Juni. [Repräfentanten 
Der Minifter - Präfident de Burlet legte zwei 


* egte gegen 


„ 
ame er. 


Geſetzentwürfe vor; der eine derſelben beirifft 


die Genehmigung der zwiſchen Belgien und dem 
Congoftaate abgeſchloſſenen Convention, der 
andere ermächtigt Belgien, der Gongo-Eifen- 
bahn -Geſellſchaft ein hupothekariſches Anleihen 
von fünf Millionen Francs zu bewilligen. Die 
beiden Geſetzentwürfe wurden einer Commiſſion 
überwieſen. (W. T.) 
PA — ( u——u—ũ— 


Von der Marine. 
Ne Eine neue Flaggen- und Salut-Ordnung 
für die Marine iſt im Entwurf herausgegeben. 
— ———— 7 


A 45 2 5 
8. A fes Danzig, 15. Juni. N. H. ie: 2 
Wetterausſichten für Sonntag, 16. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, normale Wärme, vielfach Regen mit 
Gewitter. 


* [Admiral Kinderling f.] Am 12. d. Mts. 
iſt, wie ſchon per Telegramm gemeldet, der Bice- 
admiral 3. D. Franz Kinderling geſtorben, welcher 
der preußiſchen und deutſchen Marine von 1852 
bis 1881 als Offizier angehört hat. Er rückte 
1854 zum Lieutenant 3. S. zweiter Klaſſe und 1857 
zum Lieutenant 3. S. erſter Klaſſe (Capitän- 
Lieutenant) auf. Als ſolcher war er einige Zeit 
hindurch Compagnieführer bei der Stammdiviſion 


5 e ERBETEN Mi ARTS 
ein Lächeln umſchwebte die Lippen, die zuletzt 
nur noch zu flüſtern vermochten. Sie waren 
leicht geöffnet, und noch glaubte man wie einen 
Hauch das letzte Wort des großen Dulders zu 
vernehmen. die Hände waren nicht gefaltet, 
aber ruhten auf der Bruſt. Sie, die ſonſt in 
eißem Kampfe das ſiegreiche Schwert geſchwungen, 
de find jetzt weiß und zart wie Wachs, eiskalt. 
. . . Ueber ihnen liegt ein friſcher Lorbeerkranz, 
welchen die Kaiſerin ihrem Gemahl auf die Bruſt 
gelegt hat. Zur Linken des Kaiſers lehnte, vom 
linken Arm leicht umſchlungen, der Cavallerie- 
Korb-Säbel Kaiſer Friedrichs, den er im Feld- 
zuge gegen Frankreich getragen; das innen roth 
gefütterte Säbelgehenk wand ſich um den 
Oberarm. Die Soldaten traten gruppenweiſe in 
das Sterbezimmer und durften daſelbſt je eine 
Minute verweilen. Auf allen Mienen lag düſterer 
Ernſt, und der Schmerz um den theuern Ver- 
blichenen preßte manchem Auge bittere Thränen 
ab. Die greife Mutter des Berftorbenen, die 
Kaiſerin Augufta, hatte es ſich nicht nehmen 
laſſen, trotz ihres leidenden Zuſtandes und trotz 
dringenden Abrathens der Aerzte aus Baden-Baden 
an den Sarg ihres einzigen Sohnes zu eilen. Sie 
traf in potsdam ein und begab ſich trotz der 
großen Erſchöpfung von der langen Reije an die 
Bahre. Die Scene, während welcher dem Publi- 
kum der Zutritt zu dem Sarge verſagt war, 
hatte die greiſe Kaiſerin im höchſten Maße er- 
griffen. Sie verweilte ungefähr eine Viertel- 
| ſtunde an dem Sarge, ſtumm die theueren Züge 
des geliebten Sohnes anſtarrend. dann wurde 
ſie von ihrem Enkel, Kaiſer Wilhelm, und feiner 
ı Gematlin, der Kaiſerin Auguſte Victoria, in's 
Stadtſchloß geleitet, wo auch nach kurzer Pauſe 
die groß herzoglich badiſchen Herrſchaften eintrafen. 
Die Section der Leiche Kaiſer Friedrichs fand 


| am Sonnabend Nachmittag 4½ Uhr im Gterbe- 


der Oſtſee. Im Ontober 1865 wurde er Cor- 
vettencapitän und commandirte als ſolcher erſt 
die Gegelfregaite „Tyetis“, dann die Corvetie 
„Victoria“. Anfang 1871 wurde er zum Gapitän 
3. S. und Oberwerftdirector in Danzig ernannt, 
blieb in dieſer Stellung bis Auguſt 1873 und 
wurde dann Commandeur der zweiten Matrojen- 
diviſion. Am 18. April 1878 wurde er zum 
Contreadmiral ernannt und erhielt bald darauf 
die Stellung als end 
Oſtſee. Im Sommer 1879 commandirte er das 
Uebungsgeſchwader, mit dem er längere Zeit in 
der Danziger Bucht weilte, trat aber dann wieder 
zur Marineſtation der Oſtſee zurück. Am 6. Januar 
1881 wurde er in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
geſuches als Biceadmiral zur Dispoſition geſtellt. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler] hat ſich 
heute früh nach Königsberg begeben und kehrt 
heute Abend wieder zurück. 

* [Dr. v. Übiſchl, der Leiter der Verwaltung 
des Berliner Zeughauſes, iſt vom Kaiſer nach 
Paris entſendet worden, um auf dortigen 
Auctionen mehrere werthvolle kunſthiſtoriſche 
Gegenſtände für die Waffenſammlung des 3eug- 
haufes anzukaufen. Herr Dr. v. Ubifch iſt eine 
in Danzig wohlbekannte und hochgeſchätzte Per- 
ſönlichkeit. Er ſtand als Hauptmann hier in 
Garniſon und verheirathete ſich hier mit einer 
Tochter des inzwiſchen verftorbenen Geh. Com- 
merzienraths Goldſchmidt, des früheren Vor- 
ſtehers der Kaufmannſchaft, wandte ſich dann 
dem a der Kunſtgeſchichte zu und promo- 
virte in Leipzig. 

5 [Provinzial - Bundesfchiehen.] Aus Anlaß 
der Erkrankung des Vorſitzenden des Feſt- Aus- 
chuſſes für das 4. Provinzial-Bundesſchießen in 

r. Stargard, Bürgermeiſters Bambhe-Pr. Star- 
gard, war, wie unſer Pr. Stargarder Correſpon- 
dent gemeldet hat, eine Verlegung der Feſttage 
auf die zweite Hälfte des Auguft in Anregung 
gebracht worden. der Bundesausſchuß bat nun aber 
die Verlegung als unthunlich erachtet und die 
Abhaltung des Feſtes am 28. bis 30. Juli end- 
giltig beſchloſſen. 

d. [Nordoſtdeutſche Gewerbe Kusſtellung. 
Für Beſucher der Ausſtellung iſt die vom Comit 
eingeführte Neuerung wichtig, daß fortan auf die 
Dauerkarte des Familienoberhauptes (für 6 Mk.) 
auch für ſämmtliche Angehörige deſſelben Haus- 
ſtandes — nicht nur wie bisher, für die Frau 
und 9 Kinder — Dauerkarten zum 
Preiſe von 3 Mk. gelöft werden können. Uebrigens 
ſei noch auf den Vortheil der Dauerkarten auch 
für auswärtige Beſucher hingewieſen, da der ein- 
malige Eintritt nicht nur 50, ſondern mit den 
Nachzahlungen in der Kunſtgewerbe- und Marine- 
abtheilung bekanntlich 1,50 Mk. koſtet. 

* [Berihmundene Ausftellungs-Dbjecte.] Wie 
das Comité der nordoſtdeutſchen Gemwerbe-Aus- 
ſtellung in Königsberg bekannt macht, ſind aus 
der Marinehalle der Gewerbe Ausſtellung 
folgende Gegenſtände verſchwunden: 1. Aus der 
Offizierskammer ein Tagfernrohr (Werth 80 Nh. ); 
2. von dem Ruderkanonenboot (Katalog Nr. 164) 
eine kleine Kanone mit Lafette; 3. von Sr. M. S. 
„Odin“ (Katalog Nr. 184) ein kleines Beiboot. 

RC. IUrtheilsbeſtätigung.] Wegen Majeftätsbeleibi- 
gung wurde der Maler Guſtav Fürſt am 6, April 1895 
vom Landgericht Danzig verurtheilt. Der Angeklagte 

das Urtheil Revifion ein, über welche 


tung der Gefährdung der öffentlichen Sicherheit unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit, verhandelt wurde. Das 
Reichsgericht verwarf die Reviſion. 

*I Obligatoriſcher Fortbildungsſchulunterriicht für 
Kandlungslehrlinge.] In der Stadt Schöneck iſt 
durch Ortsſtatut vom 10. Oktober 1891 der obliga- 
toriſche Fortbildungsunterricht eingeführt. Auf Grund 
dieſes Statuts wurden mehrere dortige Kaufleute zur 
Rechenſchaft gezogen, weil fie ihre Lehrlinge weder an- 
gemeldet noch zum Schulbeſuch angehalten hatten. 
Diefelben wendeten ein, 2 auf Kandlungslehrlinge 
und Gehilfen in kaufmänniſchen Geſchäſten die Vor⸗ 
ſchriften der Gewerbeordnung grundſätzlich nicht an- 
wendbar ſeien. Das Schöffengericht trat dieſer Anſicht 
bei und ſprach die Angeklagten frei, wogegen die 
Strafkammer zu Pr. Stargard fie zu Geldſtrafen ver- 
urtheilte. Dieſes Urtheil wurde auf die Reviſion der 
Angeklagten von dem Kammergerichte als letzte Inſtanz 
für Uebertragungs⸗Strafſachen am 13. Juni beſtätigt. 
Der ey bejahte nicht nur die Rechtsverbindlich⸗ 
heit des Ortsſtatutes, ſondern auch deſſen Anwendbar 
keit auf Kaufmannslehrlinge. Auch Handlungs- 
lehrlinge ſeien zu den gewerblichen Arbeitern im Sinne 
der Gewerbeordnung zu rechnen. das Geſetz ſelbſt 
ſpreche von einem Handelsgewerbe und enthalte viel. 
fach die Vorſchriſt, daß feine Beſtimmungen auf 
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge gar nicht 
oder nur in beſchränktem Maße Anwendung finden 
ſollen. Daraus müſſe gefolgert werden, daf da, wo 
eine ſolche Einſchränkung nicht hinzugefügt ſei, die 
Vorſchriften der Gewerbeordnung auch für das Handels- 
gewerbe in Geltung und auch auf Kandlungsgehilfen 
und Kandlungslehrſinge zur Anwendung zu bringen jeien. 

* [Tod durch Ertrinken. ] Der 15jährige Sohn 
des Ziegeleiarbeiters N. in der Nenkauer Ziegelei 


immer zu Schloß Friedrichskron ſtatt. Profeſſor 
Birchow führte aus, während Profeſſor Wal- 
dener die für die Unterſuchung erforderlichen 
mikroſkopiſchen Präparate anfertigte und Dirmows 
Aſſiſtent das Protokoll führte. Eine vollſtändige 
Section fand ſedoch nicht ſtatt, ſondern nur die 
direct erkrankten Organe, Kals, Kehlkopf und 
Lungen, wurden eröffnet. während die anderen 
Theile vollkommen unverſehrt blieben. Die 
traurige Arbeit der Aerzte begann um 4½ Uhr 
Nachmittags und dauerte bis kurz nach 5¼ Uhr. 
Zum Schluß wurde über die ganze Kandlung 
ein Protokoll abgefaßt, welches von ſämmtlichen 
Kerzien unterzeichnet wurde. Der Kausminiſter 
Graf Stolberg nahm das Actenſtück ſofort an 
ſich, um daſſelbe den Staatsacten einzuverleiben. 

Sonnabend Abend fand dann der Familien- 


Gottesdienſt zu Ehren des verſtorbenen Kaiſers 


in der Jaspis - Galerie des Schloſſes Friedrichs- 
kron ſtatt. Die Jaspis - Galerie iſt ein Saal von 
36 Meter Länge und 11 Meter Breite, welcher 
durch ſechs in einer Reihe liegende Fenſter er- 
leuchtet wird. Dieſer Raum kann als höchſter 
Ausdruck der Pracht gelten, welche ſich in Schloß 
Friedrichskron entfaltet. Fußboden und Wände 
find mit röthlichem und weißem Marmor belegt. 
Hohe Arnftalljpiegel zwiſchen den Fenſterpfeilern 
und an der gegenüberliegenden Wand treten 
hinzu. Die Decke, welche ſich in leichter Curve 
von Langwand zu Langwand ſchwingt, iſt mit 
drei figurenreichen Bildern, in allegoriſcher Weiſe 
und mit dem Aufmande echter Rococo - Grazie 
Morgen, Mittag und Abend darſtellend, ge- 
ſchmuckt. Dom Alter gedunkelt, ſchauen Ge- 
mälde in milder, gedämpfler Farbenpracht 
herab. Drei mächtige Kronen von Berg- 
kryſtall, jede mit Kunderten von Wachs- 
kerzen beſteckt, ſenken ſich, ſchimmernd in 
allen Regenbogenfarben. in den ſchönen Raum 


der Marineſtation der 


ſoll laut heutiger Ankündigung nur noch kurze Zeit 
ſpät eingetroffenen Gemälde werden noch mit aus- 
nn 2 — 
— A — Stadtſecretärſtelle beim 
agiſt 


ausſchuß in Euskirchen, 


fand vor einigen Tagen ſeinen Tod. Der Burſche hat 
mit jugendlichem Leichtſinn auf einem Waſchtroge 
Ruderverſuche unternommen, ſtürzte beim Kentern des⸗ 
felben in den See und wurde zwar noch mübſam für 
kurze Zeit in's Leben zurückgerufen, verſtarb aber 
bald nachher. 

b. [Danziger Lehrerverein.] Heute Nachmittag 
vereinigt ſich der hieſige Cehrerverein zu einer Con- 
ferenz in der Schule zu Tempelburg, woſelbſt Herr 
Richter eine Lection aus dem Gebiete: „Reform der 
deutſchen Satzlehre“ hält. Nach der Lection tagt der 
Berein im ‚‚Rofengarten zu Schidlitz. Der letzte 
Punkt der Tagesordnung ift: Beſchlußfaſſung über 
den Beitritt zum Verein „Deutſches Lehrerheim“. 
Sonnabend, den 22. Juni, macht der Lehrerverein mit 
ſeinen Damen einen Ausflug nach . 

* [Ordensverleihungen.] Dem Regierungsrath Dr. 
Ernft beim Oberpräſidium zu Königsberg, dem Kreis- 
phnficus Dr, Arbeit in Labiau, dem Amtsgerichts - 
rath a. D. Schepke zu Königsberg, bisher zu Infler- 
burg, iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 3 

[Prämie.] Dem techniſchen Eiſenbahncontroleur 
Büchmann in Bromberg iſt für die Erfindung eines 
Ausgleichungsgewichts für Cocomotivkeffel eine Prämie 
von 100 Mark aus dem Fonds zur Prämiirung 
nützlicher Erfindungen auf dem Gebiete des Eiſenbahn⸗ 
weſens gewährt worden. 

* [Amtliche re Der bisherige 
Kreis-Wundarzt des Kreiſes Flatow Dr. Rogomski in 
Krojanke iſt zum Areisphnficus des Kreiſes Koſchmin, 
der bisherige Regierungs-Baumeilter Hahnrieder in 
Inſterburg zum 5 und Betriebsinfpector, 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der Betriebs- 
inſpection II daſelbſt, ernannt; der im Bereiche des 
Doligei- Präfidiums zu Berlin angeftellte Bauinfpector 

aurath Svenderop, ſowie der Kreis bauinſpector, 
Baurath Arnold in Kamm treten am 1. Juli d. Js. in 
ben Ruheftand; dem Strafanſtalts-Inſpector Elsner 
zu Rawitſch iſt die erledigte Inſpectorſtelle bei der 
Strafanſtalt zu Halle a. S. verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz. ] Den Staats- 
anwälten Dietz in Berlin, Dr. Meeſe in Koblenz. 
Buchholz in Thorn und Heß in Marienwerder iſt der 
Rang der Räthe 4, Klaſſe verliehen; der Rechtscandidat 
Oscar Wölck in Thorn iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Brieſen zur Beſchäftigung 
überwieſen worden. 

* [Die literariſchen Vorträge des Herrn G. Nauer - 
hof] werden 8 Uhr Abends in der Aula der Dictoria- 
ſchule ſtattfinden. Der erſte Vertrag über die Probleme 
in „Kamlet“ iſt auf Donnerstag, 20. Juni, anberaumt 
worden; die anderen Vorträge folgen am Sonnabend 
22. Juni, Dienstag 25. Juni, Donnerstag 27. Juni. 

*IFreilaſſung.] Kerr Kaufmann Iſidor Karow, 
der kürzlich in einer gegen ihn ſchwebenden Anhlage- 
ſache vom Schöffengericht zu einer längeren Freiheits- 
ſtrafe verurtheilt und gleich in Kaft genommen wurde, 
hat gegen das Urtheil Berufung eingelegt und iſt dem- 
nächſt ſofort aus der Kaft entlaſſen worden. 

*ISeefahrt.] Die von der Geſellſchaft „Weichſel“ 
an den Pfingſtfeiertagen unternommenen Fahrten auf 
die Rhede, welche vielen Beifall gefunden haben, ſollen 
morgen in öſtlicher Richtung ausgedehnt werden. Der 
Salondampfer „Drache“ fahrt Norgens 8 Uhr vom 
Johannisthor ab, läuft Weſterplatte und, wenn die 
Witterung es irgend geſtattet, Zoppot an und dampft 
dann nach Oſten vorüber an der alten Weichſelaus- 
mündung bei Neufähr bis auf die Höhe von Schiewen⸗ 
horſt zum neuen Ausfluß der Weichſel. 

B. lüeserfehren.] Auf dem Wege von Karczemken 
nach Widmas;z wurde heute Morgen durch ein Zuhr- 
werk, deſſen Führer die Herrſchaft über die Pferde 
verloren hatte, ein älterer Mann derartig überfahren, 
daß er lebensgefährliche Derlehungen erhielt. 

* ausſtellung von Delgemätden.] Die Ausſtellung 


fortgeführt werden. die zu der neulichen Auction zu 


rat in Salzwedel. Gehalt 1500—2100 Mk., bei 
guter Qualification 200—300 Mä. Nebeneinnahmen. — 
Secretärſtelle beim Amtmann Lörbroks in Freuden- 
berg (Ar. Siegen), Anfangsgehalt 1050 Mk. — Ge- 


meindefecretärftelle beim Bürgermeiſteramt in 
Styrum (Kr. Mühlheim, Ruhr), Anfangsgehalt 1650 
Mark. — Rathsregiftrator- und ſtellvertretende 


Standesbeamtenſtelle beim Stadtrath in Treuen (Beigt- 
land), Gehalt 1500 Mk. und 100 Mu. für das Standes- 
amt. — Hauptkaſſenrendantenſtelle beim Ober- 
bürgermeiſteramt in Kagen, Gehalt 3600—4500 Mk — 
Sparkaffenrendantenftelle beim Magiſtrat in 
Diterode, Gehalt 1500 Mh. — Gegenbuchführer⸗ 
ſtelle beim Magiſirat in Keff. Oldenburg, Gehalt 
600 Mk. — Culturtechnikerſtelle beim Kreis- 
Einkommen 3600 Mh. — 
Techniherſtelle beim Oberbürgermeiſteramt in Bonn, 
— Bauführerftelle beim Magiftrat in Züllichau. — 
Bautednikerftelle beim Garniſonbau- Inſpector 
Lehnow in Infterburg, — Zwei Candmeffergehilfen- 
ftellen beim Magiftrat in Stettin. 
lschöffengerſcht. 1 Der Disponent Wilhelm von 
Dühren, Geſchäftsführer in der Droguenhandlung 
Bernhard Braune, war heute wegen Nahrungsmittel- 
verfälfmung angeklagt. Es waren aus dem von ihm 
in Abweſenheit des Chefs geleiteten Geſchäft mehrere 
Proben von Leberthran entnommen worden; er joll 
nun ſtatt des echten Leberthrans weniger wirkſamen 
Robbenthran verkauft haben. Ferner ſoll er in einem 
weiteren Falle echten Ceberthran, der aber verdorben 
war, abgeſetzt haben. In dem erſten Punkte der An- 
klage konnte der Angeklagte glaubhaft nachweiſen, daß 
er als Laie keinen Unterſchied zwiſchen dieſen beiden 
Thranſorten habe machen können. Der vereidigte 


hernieder. An dieſem Sonnabend trug der herr- 
liche Raum ein Trauerkleid. Die Fenfter und die 
Spiegel waren mit ſchwarzem Tuch und Zlor 
verhangen. An der Schmalſeite, dem Eingange 
zum Muſchelſaal gegenüber, war der Altar er- 
richtet, darüber jenes Chriſtusbild aus der Galerie 
von Sansſouci, welches, wie früher zu freudigen 
Gelegenheiten ein Schmuck, bei dieſer traurigen 
ein Troſtbild fein ſoll. Gegenüber den Zugängen 
aus dem Muſchelſaal war in der Mitte der jüd- 
lichen Schmalwand ein Baldachin aus ſchwarzem 
Sammet errichtet. In ſchön geſchwungenem 
Bogen hing die ſchwarze Draperie ſeitlich bis 
auf das ebenfalls ſchwarz belegte Podium. Auf 
ein weißes Atlashiſſen iſt Kaiſer Friedrichs Haupt 
gebettet. Es iſt unbedecht. die Geſtalt war 
in den Militärmantel gehüllt, um den Hals 
lag der Orden „Pour le merite“, auf der Bruſt 
das Großhreug des Eiſernen Areujes und 
das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, die bloße Hand 
ruht auf dem Säbel, den er fo ruhmreich in 
den Schlachten geführt hatte, auf der Bruſt der 
verwelkte Giegeskran; aus dem Jahre 1871 von 
der Hand der kaiſerlichen Gemahlin. Don dem 
Ende des Sarges bis an die Stufen der Eſtrade 
hinab lag ausgebreitet die purpurne Königs- 
ftandarte, durch Palmen und Kränze verdeckt. 
welche von den Kindern und fürſtlichen Der- 
wandten des Geſchiedenen gewidmet waren. Zu 
Käupten des Sarges brannten zwei große 
Kandelaber, von dem Plafond hernieder ſtrahlten 
die angezündeten Kronleuchter. Am Sonntag 
atte das Publikum Zutritt zu feinem Herrscher. 
en wurde der Sarg gejhloffen und die Züge 
des Monarchen, welcher die Liebe der geſammten 
Menſchheit in fo hohem Maße genoſſen — amor 
et deliciae generis humani würde ihn Tacitus 
enannt haben — konnten nur noch in der Er 
n feftgebalten werden. 


N 


Gerichtschemiker, Herr Apotheker Kildebrandt, hat die 
Proben unterſucht und der Anklage gemäß befunden. 
Der Gerichtshof nahm bei dem erſten Punkte der An- 
klage an, daß dem Angeklagten jede gewinnſüchtige 
Abſicht gefehlt habe und ſprach ihn frei. Wegen fahr- 
läffigen Feilhaltens verdorbenen Leberthrans erhielt er 
eine Geldſtrafe von 20 Mk. 

1 „ Wegen Betruges hatte ſich heute 
der Handlanger Guſtar Blukus von hier zu verant- 
worten, der ſich im Jahre 1889 mittels eines gefälſchten 
Brandbriefes von verſchiedenen mildthätigen Perſonen 
Beträge in geringer Höhe erbettelt hat. In dem ge- 
fälſchten „„Brandbriefe“ wurde ihm, einem angeblichen 
Schmiebemeifter, beſcheinigt, daß fein Gebäude durch 
Feuer vernichtet worden ſei. Der Vertreter der Staats- 
anwaltſchaft ſah in dieſem Gebahren eine Urkunden 
fälſchung und beantragte, die Sache vor das Schwur⸗- 
gericht zu verweiſen; doch hielt ſich der Gerichtshof für 
uſtändig und verurtheilte Blukus zu 6 Monat Ge- 


ängniß. 
Der hiefige Holzhändler Auguft Nickel, der auf der 
Altftadt einer Kolzſchneide- und Spalteanſtalt vorſteht, 
war wegen fahrläſſiger Körperverletzung und gemerb- 
licher Uebertretung angeklagt. Es wurde ihm vor- 
geworfen, gegen das ausdrückliche Derbot in den 2 5 
18911894 Kinder unter 13 Jahren in dem Speicher, 
in welchem die Kreisſäge im Gange war, beſchäftigt 
haben und die vorgeſchriebene Anmeldung an die 
Behörde unterlaſſen zu haben. Die bereits erwähnte 
Kreisſäge foll derartig ohne Schutzmaßregeln geweſen 
fein, daß es möglich war, daß dem Knaben Modrzewshi 
beim Holzzureichen an der Kreisſäge die linke Hand 
theilweiſe verſtümmelt wurde. Der Angeklagte gab an, 
daß die Beſtimmung, nach der die Beſchäftigung von 
Knaben unter 13 Jahren verboten ſei, nur für den 
Fabrikbetrieb gelte, ſein kleiner Betrieb könne aber 
als ſolcher nicht angeſehen werden. Außerdem ſeien 
die Knaben nur an 1—2 Tagen in der Woche, und 
iwar ganz an dem Anfange des Holzhofes beſchäftigt 
worden, aus welchem Grunde er auch die polizeiliche 
Anmeldung unterlaſſen habe. den Knaben ſei es 
ſtricte verboten worden, ſich an der Kreisſäge zu 
ſchaffen zu machen. Der verletzte Knabe gab an, daß 
er jeden ſchulfreien Nachmittag, in der Zeit von 1 bis 
8 Uhr bei Nickel gearbeitet habe, auch an einigen 
Bormittagen, fo daß er den Schulbeſuch habe ver- 
fäumen müffen. Der Unfall hat ſich in der Weiſe zu⸗ 
getragen, daß M. einen Kloben auf den Tiſch legte. 
dabei mit der linken Kand in die Säge gerieth, jo 
daß ihm drei Finger theilweiſe weggeſchnitten reſp. 
verletzt wurden. Obwohl alle Wunden verheilt 
— kann er die linke Kand nicht beugen. 
ach einer umfangreichen Beweisaufnahme wurde die 
Verhandlung zur Vernehmung eines Sachverſtändigen 
von der norddeutſchen Kolzberufsgenoſſenſchaft vertagt. 
Wegen eines eigenthümlichen Verſtoßes gegen feine 
Amtsvorſchriſten ift gegen den Brieſträger Karl Robert 
Starck von hier das Verfahren eingeleitet worden. 
Am 8. Auguſt v. Js. kam hier ein Urtheil gegen den 
Kaufmann Werner Baranowski mit der dazu ge- 
hörenden Zuſtellungsurkunde an, welche der Ange- 
klagte austrug. In der Wohnung des B. traf er 
deſſen Wirthin an und händigte derſelben das Urtheil 
ein, indem er den Paſſus in der Zuſtellungsurkunde 
mit den Worten „dem Adreſſaten ſelbſt übergeben’ 
ausfüllte. Er will dabei ganz überhört haben, daß 
ihm die Wirthin fagte, B. ſei nach Stettin weiter ge- 
ogen. Bei ſpäteren Recherchen ſtellte es ſich heraus, 
ß B. den Brief gar nicht erhalten hatte. Wenn 
Starck geſchrieben hätte, „ſeiner Wirthin über⸗ 
eben“, hätte ihn kein Vorwurf treffen können. 
Der Angeklagte wurde mu 1 Monat Gefängniß, der 
gefetjlid; niedrigſten Strafe, verurtheilt, i 
Es wurde dann gegen den Kreis-Ausſchuß-Secretär 
Philipp Ernſt Georg Grabowski, der aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführt wurde, wegen Unter- 
n 
aſtwir einrich Koſſin aus gerwieſen en 
Begünſtigung verhandelt. Es handelt ſich bei bieſer 


Straſſache um die bekannten Unterfhlagungen an dem 


Sandrathsamt des Kreiſes Danziger Niederung. 
Grabomski giebt die Unterſchlagung von ca. 700 Mh. zu, 
Koſſin iſt nach ſeiner Angabe für den Grabowski 


inſofern eingetreten, als er angab, daß er von Gra- 


bowski 1 Mk. auf kurze Zeit geliehen hätte, um 
u verhindern, daß die Angelegenheit zur Kenntniß des 

Staatsanwalts käme. Die Berhaadlung dauert bei 
Schluß des Blattes noch fort. 

[Polizeibericht vom 15. Juni.] Berhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter Seefahrer wegen Schlägerei, 
1 Arbeiter wegen Trunkenheit, 1 Perſon wegen Bettelns, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener, — Geftohlen: 1 Schiffsuhr und 1 Remontoir- 
Anheruhr. — Gefunden: 1 Regenfhirm, abzuholen im 
Polizei-Revierbureau zu Strohdeich, verſchiedene Draht- 
binderwaaren, 1 Infanterie-Shirmmütge, I neufilberner 
Ring, abzuholen aus — Fundbureau der königlichen 
Poligei-Direchion. im erloren: 1 Monats-Eijenbahn- 
harte, abzugeben Fundbureau der kgl. Poligei- 
Direction. 

— — — 
Aus der Provinz. 

H. er, 15. Juni. Geſtern hielt die Bau- 
Commillion für die hieſige evangeliſche Kirche 
ee „Pommerſchen Hof“ eine Sitzung ab, in 
welcher ihr die Mittheilung gemacht wurde, daß 
Herr Kaufmann Ic ji erboten hat, der Kirchen⸗ 
gemeinde einen Bauplatz in der Charlottenſtraße 
zum Kirchbau als Geſchenk zu überweiſen. Die 
Derſammlung nahm von dieſem hochherzigen An- 
erbieten mit Dank Kenntniß und es wird in der 
nächſten Berfammlung das Weitere darüber be- 
rathen werden. 

Schöneck, 14. Juni. Mit der Keu- und Klee 
ernte iſt auch hier begonnen. Das ſtarke Gewitter 
am 11. d. M. brachte ſehr viel Hagel und man hört 
ſchon über vielſeitigen Schaden Klagen ausſprechen. 
Der Roggen iſt über die Blüthezeit gut hinmeg- 
gekommen. — In einer Generalverſammlung des 
iefigen Geſangvereins „Einigkeit“!“ wurde be- 
chloſſen, das Fahnenweihefeſt am 7. Juli im Röder- 
chen Garten zu feiern. Zu dieſer Feier ſollen alle 
hieſigen Vereine und die Geſangvereine in Pr. Star- 
gard, Danzig und Dirſchau eingeladen werden. Ein 
Comits von 6 Perſonen ſoll gemeinſchaftlich mit dem 
Borjtande alle Vorbereitungen für das Zeſt treffen. — 
Wegen der hier und faſt im ganzen Kreiſe herrſchenden 
Rothlaufkrankheiten joll, wie wir hören, am Vieh- 
markt, den 18. d. M., der Auftrieb der Schweine ver- 
** — 

Martenburg, 15. Juni. Kier war geſtern das 
Gerücht verbreitet, der hieſige Landrath Dr. v. Zander 
kei zur Verwaltung des Polizeipräſidiums nach Stettin 

erufen und werde zum 1. Juli dorthin überſiedeln. 
Das Gerücht ſcheint jedoch unbegründet zu ſein, da 
en Sr Stelle über eine ſolche Berufung nichts 
ekannt iſt. R 

Elbing, 15. Juni. Der hieſige Magiftrat hat be- 
fchloffen, dem Comité der Königsberger Gewerbe- 
ausſtellung ju Prämiirungszwecken 300 Mark zur 
Verfügung zu ſtellen. ; 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 14. Juni. In der 
unteren Nogat iſt mit den Strombauten begonnen 

worden, doch werden nur die allernothwendigſten 
Arbeiten ausgeführt. Ein großer Theil der Gtrombau- 
arbeiter iſt im Purchſtichsgelände der Weichſel beſchäftigt. 
— Zn unſerer Niederung ift hin und wieder b mit 
der Keu- und Klee-Ernte der Anfang gemacht. Der 
Ertrag kann im allgemeinen als befriedigend bezeichnet 
werden; doch iſt ſtellenweiſe das Unterfutter wegen der 
— . — Dürre in der Entwickelung zurückgeblieben. 
das Sommergetreide hat durch die Dürre wenig ge- 
litten und zeigt einen befriedigenden Stand, ebenſo die 

- und Zutterrüben. \ 

— Tuchel, 14. Zuni. Ein von der hiefigen Zleifcher- 
ung an die ſtädtiſchen Behörden gerichteter Antrag 
wm Grmähigung der Schlacht- und Wiegegebühren 


im ſtädtiſchen Schlachthauſe iſt abſchläglich beſchieden | des * Grafen Kenckel v. Donners ⸗ 


worden, da die Einnahmen und Ausgaben des Schlacht⸗ 
hauſes ſich decken und daher die gewünſchte Ermäßigung 
eine Erhöhung der Communalſteuern zur Folge haben 
würde. — Auf den Grundſtücken des inneren Ringes 
unſerer Stadt ruht eine Brennholzrente im Geſammt⸗ 
betrage von 60 000 Mk., welches Bürgervermögen von 
der Kämmereikaſſe verwaltet wird und deſſen Zinſen 
jährlich an die Berechtigten zur Auszahlung gelangen. 
Dieſes Kapital iſt ſ. 3. vom Fiscus den Bürgern der 
Stadt als Entſchädigung dafür überwieſen worden, 
daß letztere das Recht aufgaben, aus den umliegenden 
fiscaliſchen Forſten Brennholz für den eigenen Kaus 
bedarf zu entnehmen. Nunmehr iſt die Anregung an 
den Magiſtrat ergangen, das genannte Kapital nach 
erfolgter Genehmigung der Auffichtsbehörde an die 
Berechtigten zur Auszahlung gelangen zu laſſen, wo⸗ 
durch viel Geld unter die Bürgerſchaft kommen würde. 

Graudenz, 14, Juni. In der geftrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Verkauf der Grundſtücke 
des abgebrannten Rathhaufes für 61 800 Mk. an den 
Kaufmann Degurski genehmigt. 

+ Freyſtadt, 14. Juni. Um die hieſige Bürger- 
meiſterſtelle haben ſich 4% Perſonen beworben, die 
den verſchiedenſten Ständen angehören. Insbeſondere 


mark. 
Es wird mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet, 
um die noch vermißten 11 Bergleute zu Tage zu 
fördern. 


Zugzuſammenſtoß. 

Straßburg i. E., 15. Juni. (Telegramm.) Ein 
Sonderzug, der den Circus Drexler - Lobe befür- 
derte, ſtieß in Weißenburg auf einen dort haltenden 
Zug. Der Schaden an Material iſt bedeutend. 


Jeuersbrunſt. 

London, 15. Juni. (Telegramm.) Geſtern Nacht 
brannte in Mar- Lodge das Keſidenzſchloß des 
Kerzogs von Fife total nieder. Die Königin kam 
von Balmoral hingefahren, um die Brandſtelle zu 
beſichtigen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Baden bei Wien, 15. Juni. (Telegramm.) Der 
bekannte Librettiſt und Componiſt Richard Genée 


beſinden ſich unter den Bewerbern Offiziere, — — liegt im Sterben. 


Derwaltungsbeamte und zahlreiche Lehrer. — Die Ein 
führung des zum Superintendenten der Diöceſe 
Roſenberg ernannten Pfarrers Reinhard erfolgt am 
19. d. Mis. in der hieſigen evangeliſchen Kirche durch 
den Conſiſtorialrath Lic. Wevers aus Danzig, wozu 
zahlreiche Einladungen ergangen find. Nach der Ein. 
führung findet im Saale des Kaufmanns Salewski 
hierſelbſt ein Feſteſſen ſtatt. 

Stolp, 14. Juni. dieſer Tage badeten ſich im 
Stolpeſtrom die beiden Poſtſchaffner Dresler und 
Garbe. In dem halten Waſſer befiel den Zweit- 
genannten plötzlich ein Krampf. Dresler, der dies 
nach einiger Zeit bemerkte, ſchwamm auf den Er- 
trinkenden zu und verſuchte ihn an's Land zu fördern. 
In dieſem Augenblicke kam aber derſelbe wieder zu 
ber und nun entſpann na ein Kampf im Waſſer, weil 
er Ertrinkende feinen Retter mit eiſernem Griff zu- 


nächſt am Arme, und als ſich dieſer von dem Kinderniß Theilen ſchwach vertreten geweſen wäre. 


befreit hatte, an den Beinen klammerte, fo daß Dresler, 
der dadurch ſelbſt in die größte Lebensgefahr kam, 
feinen Gefährten mit aller Gewalt in's Waſſer zurück- 
ſtoßen und, mit argen Kratzwunden bedeckt, das Ufer 
auffuchen mußte. Hier rief er einige junge Leute, 
welche des Schwimmens kundig waren, zu Hilfe, allein 
dieſe meinten, es lohnte ſich nicht mehr, der im Waſſer 
treibende Körper des Verunglückten zeige doch kein 
Leben mehr. Dresler ſprang darauf noch einmal in's 
Waſſer zurück, und nun glückte es ihm, den regungs- 
loſen und anſcheinend todten Kameraden aus dem 
Waſſer zu ziehen. Die fofort angeſtellten Wieder ⸗ 
belebungsverſuche waren von Erfolg gekrönt. 

* Zum Director der ſtädtiſchen Realſchule zu Königs- 
berg, an Stelle des verſtorbenen Directors Erdmann, 
iſt der Director der ſtädtiſchen Bictoriaſchule zu Breslau, 
Ferdinand Unruh, zum Director des ſtädtiſchen Real- 
sumnafiums in Pillau iſt der erſte Oberlehrer dieſer 
Anſtalt, Otto Meißner, gewählt worden. . 

Y Bromberg, 14. Juni. Durch die Einführung der 
neuen Spiritus-Exportprämie von 6 Mh. für jedes 
Hectoliter ſowie durch die wenig günftigen Ausſichten 
für die neue Kartoffelernte iſt hier eine rapide Steige 
rung der Spirituspreiſe herbeigeführt worden. Unſere 
hieſigen Großdeſtillateure und Schankwirthe tragen 
diefer Erhöhung Rechnung und haben beſchloſſen, die 
Verkaufspreiſe für Trinkbranntwein, Spiritus und 
denaturirken Brennſpiritus heraufzuſetzen. Auch die 
Eſſigfabrikanten, die me Kerſtellung ihres Fabrikates 
Sprit gebrauchen, notiren höhere Preiſe. 


Vermiſchtes. 


Eine Kriegserinnerung. 


findet ſich auch 0 88 bezeichnende Geſchi 


und Zimmer des unteren Stockwerks, ohne ſich 
zu melden. der Regiments-Commandeur ließ ihn 
zu ſich in das obere Stockwerk beſcheiden, er 
trat mit dem Kut auf dem Kopfe ein. Nachdem 
ihm bedeutet war, daß er den Kut abzunehmen 
habe, antwortete er auf die Frage, wer er ſei: 
„Ich bin Dillemeſſant, der Eigenthümer des 
„Figaro“. Er gab ſich als Beſitzer des Land- 
haufes zu erkennen, man entſchuldigte ſich bei 
ihm, daß einige Spuren der Einquartierung in 
der Villa nicht zu vermeiden geweſen ſeien, die 
aber im ganzen wenig gelitten habe. Schließlich 
wurde Dillemeſſant zum Frühſtück eingeladen; er 
ließ es ſich gut ſchmecken, verſprach, einige 
Nummern des „Figaro“, in welchen er ſeinen 
Beſuch bei den Preußen zu ſchildern gedachte, 
nach Engbien zu ſchicken, und bat, einige Schnitten 
Brod nach Paris mitnehmen zu dürfen, da man 
dort glaube, es herrſche Brodmangel bei den 
deutſchen Truppen, während er ſich vom Ueber- 
fluſſe überzeugt habe. Es wurden ihm vier 
große Brode mitgegeben. Einige Tage ſpäter 
kamen die verſprochenen Nummern des „Figaro“; 
es ſtand darin, die Villa Billemeffant ſei ganz 
zerſtört, eine Ruine; nur ein Zimmer, in dem 
die preußiſchen Offiziere wohnten, ſei zur Noth 
noch brauchbar; man hätte ihm Frühſtück ange- 
boten, er habe aber abgelehnt, weil er von 
preußiſchen Ofſühieren nichts annehme!“ 


„Wie man ſich in den Kneipen gut aufführt.“ 

Der Mailänder „Secolo“ läßt ſich allerlei von 
einem „Berliner Biercomment“ erzählen. da heißt 
es u. fl.: Die Studenten der Reichshauptſtast, 
deren „Dereine“ ſich vornehmlich mit der Ver- 
tilgung des dem Gambrinus theuren Naſſes ab- 
geben, ließen jüngſt ein Handbüchlein drucken, 
welches „Biercomment“ oder „Wie man ſich in 
den Kneipen gut aufführt.“ („Maniera di ben 


condursi nelle birrerie“) betitelt iſt. Die Ver- 


faſſer geben in dieſem Büchlein an, wie man nach 
den ſehr verwickelten Satzungen ſingen und 
trinken muß. Und die Studenten der Theologie 
fingen Lieder, unter welchen folgendes das be- 


kannteſte iſt: „Wenn ich Gott wäre, würde ich 


ſoviel Bier fabriciren als Waſſer im Ocean ift, 
ich würde mir ein Bierglas machen, groß wie 
die Erde, und würde, ohne Athem zu holen, 
trinken die ganze Ewigkeit hindurch.“ a 


Die Opfer der Antonienhütter Gruben- 
kataftrophe. 

Breslau, 14. Juni. Am geftrigen Nachmittage 
um 6 Uhr fand das impoſante Maſſenbegräbniß 
der Amonienhütter Grubenopfer ſtatt. 17 unifor- 
mirte Belegſchaften waren aus ganz Oberſchleſten 
mit 16 Fahnen zu der Beſtattungs feier erſchienen. 
an welcher Gelang-, Krieger- und Turnvereine 
105 betheiligten; insgeſammt nahmen weit über 
000 Perſonen Theil. Fürſt Hatzfeld ließ durch 
den Landrath v. d. Goltz einen prachtvollen Kranz 


niederlegen. Das Begräbniß erfolgte auf Koſten 


R 


42 
Le 


y hier. 


| Zodestätle: E. des A 6 linski, 8 W. 
ET 
22 


125 M. 768 Gr. 127 Al. polniſcher zum Tranſit 729 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 15. Junk. 
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- 
rathung der Stempelſteuervorlage fort. Die An- 
träge auf Stempelfreiheit für mündliche Mieths- 
verträge wurden durchweg abgelehnt, der Antrag 
Haacke in namentlicher Abftimmung mit 136 gegen 
135 Stimmen. Das Refultat wäre entgegengeſetzt 
ausgefallen, wenn nicht die Linke in verſchiedenen 


Paris, 15. Juni. Anläßlich der am 19. Juni zu 
erwartenden Manifeſtationen vor der Straß 
burg - Statue beſchloß der Miniſter des 
Innern im Einvernehmen mit dem Polizei- 
Präſidenten, das Tragen von Fahnen und das 
Niederlegen von Kränzen zu geftatten, falls dabei 
keine Deutſchland beleidigenden Reden gehalten 
und Znſchriften geführt werden. Anſammlungen 
ſollen nicht geduldet werden. 


Standesamt vom 15. Juni. 


Geburten: Schuhſtepper Guſtav Albrecht, T. — Poft- 
ilfsbote Friedrich Pafternak, S. — Arbeiter Goltlieb 
zeszinski, S. — Arb. Adelph Gartmann, T. — Arbeiter 
Paui Jankowski, S. — Arbeiter Wilhelm Walter, T. 
— Kiempnermſtr. William Baumgardt, T. — Arbeiter 
Paul Meihbrodt, S. — Müllergeſelle Otto Uick, S. 
— Kaufmann Eduard v. Riefen, T. — Schloſſergeſelle 
Rudelf Wernich, T. — Steuermann Keinrich Rohde, T. 


geſelle Karl Kasper, T. — Arb. Ferdinand Marczinsai, 
S. — Unehel.: 2 S. und 1 T. 

Kufgebote: Schuhmachergeſelle Franz Meyer und 
Johanna Nickelski hier. — Werftarbeiter Eugen Mohr 
und Margarethe Teſſmer hier. — Schmiedegeſelle Rudolf 
Majewski und Minna Lorkowski, geb. Albrecht, hier. 
— Kausdiener Auguft Andryjewski und Anna Senke 


hen: Adminiſtrator Paul Wolff-Steinort und 
Johanna Gertrude Wieczorech, 


| — Töpfermſtr. Naver Rozwadowski, T. — Schloſſer- 


chmie Carl Schaaf und Grethe Engler. — 

e Marte Alen. 8 
Karl Richter, 1 J. IM. 

43 J. 2 Se 


Schuhmachergeſ. Paul Nikaelski, 2 W. — Frau Emilie 
Stuhlmacher, geb. Jelinowski, 36 J. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 15. Juni. 
Crs. v. 1. 
Weizen, gelb 4 rm. Gold- 
Juni 156,501 Rente 1894 
Geptbr,. . | 158,50 159,00 4% ruſſ. A. 
oggen 4% neue ruſſ. 
Juni. 131,00 131,75 Türk. Adm. 
Geptbr.. 136,75 137,25 4% ung. Gldr. 
afer Mlaw. ©.-A. 
Juni „„ 128,75 129,00 do. ©.- 
Septbr.. . 125,50 126,25 Oſtpr. Südb 
Rübsl Stamm-A. 
Juni. 46,30) 46,20 Franzoſen 
Obtbr. .. 46.30 46,40 Ruffiiche 5% 
Spiritusioco| 39,40 39,60 S .-B. g. A. 
uni. . 42,70 43,00 5 1 Anat. Ob. 
Septbr,.. 13, „50 3 ital. g. Pr 
Petroleum Danz. Priv. 
per 200 Pfd.] 22,30 22,0 Bank 
3% Reichs- A. 105,50 105,80 Disc.-Com. 222.50 
3% do. 103.80 1 Deutſche Bh. 197.25 196,80 
do. | 99.60 99,60 Cred.-Actien 253,40 253,30 
4% Conſols 105,00 105,80] D. Delmühle 110,00 111,90 
3½ do. 104,10 104,40 do. Prior. 110,00 111,00 
3% do. 99,75 89,900 Caurahütte 137.25 134,10 
3½ Ypm. Pfd. 100,75 100,75 Deftr. Noten 168,30 168,20 
3½ K weſtpr. Rufi. Noten 200,25 220,25 
Pfandbr. 190.80 100,80] London kurz 20,425 — 
do. neue . 100,80 100,80 London lang 20,385 


Dan; S. A — | — |Maridı. Rur! 219,55 219,50 
5%ital.Rent.| 88,60 88 | 


Fonds börſe: feit. Privatdiscont 21/5 


Danzig, 15. Juni. 
Getreidemarkt. 5 v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur + 160 R. Wind: G. j 
Weizen war heute in fehr flauer Tendenz und mußte 
der größte Theil der Zufuhr von den Inhadern zu 
Lager genommen werden. Preiſe für verkaufte 
Partien müſſen 2 M billigen bezahlt werden. Bezahlt 
wurde für inländ. weiß 750 Gr. 151 M, für polniſch 
—4 Tranſit weiß 745 Gr. 118 M, alt weiß 745 Gr. 
20 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth ſtark Roggen 
beſetzt 718 Gr. 83 A per Tonne. Termine: Juni zum 
freien Verkehr 153 M bez., tranſit 118, 117% Al bez.. 
Juni-Zuli zum freien Verkehr 152 M bez., tranfit 115. 
17½ M bez., Septbr.-Oktbr. zum freien Verkehr 153 
Al bez., tranfit 118 M bez. Regulirungspreis zum 
3 Verkehr 152 M, tranfit 118 M. Gehkündigt 

Tonnen Weizen. 

Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. 


Gr. 90 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Juni inländ, 126 M Br., 125 M Ed., unterpoln, 
90 M Br., 89 M d., Juni-Juli inländ. 126 Al 
Br., 125 M Gd., unterpolniſch 90 . Br., 89 
M Gd. 8 inländiſch 131 M bez., 
unterpoln. AM ai Regulirungspreis inländiſch 
127 M, unterpolniſch 91 M. tranfit 90 M. 

Gerfte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Weizen- 
kleie 5 = — eben eine — Au 50 N 
gramm beza — ritus unver contin- 
gentirter loco 58 N „ Juni 58 M Gd. nicht 
contingentirter loco 38 M Gd., Juni 38 M Gd. 


n hier. — Zimmergeſelle 
In den Kriegserinnerungen des Herrn v. Unruh Deut Zreder-Ohra und Wilhelmine Tomkiewicz, hier. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Juni. Wind: NO. 

Angekommen: A. W. Kafemann (SD.), Steinhagen, 
Wismar, leer. 

Geſegelt: Miniſter Maybach (SD.), Janſſen, New- 
nork, leer. — Zoppot (SD.), Scharping, Boſton, Holz. 
— Bergenhuus (S.). Jörgenſen, Hamburg (via 
a Güter. — Ernſt (S.), Haye, Hamburg, 

er. 
15. Juni. Wind: S. 

Angekommen: Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg 
(via Kopenhagen), Güter. — Slendale (SD.), Morgan, 
Blyth, Kohlen. 

Geſegelt: Karl (ex Gartenlaube), Fröberg, La Rochelle, 


olz. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. Juni. 


Morgens 8 Uhr. a 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
. ͤͤ öꝛqAA — 


; Bar. - Tem. 
Stationen. mil, | Wind, Weiter. | Celſ. 

Bellmullet 7 1 wolkenlos 16 
Aberdeen 769 XW 3 wolkig 9 
Chriſtianſund 764 N 3 Regen 
Kopenhagen 761 W 1 Regen 10 
Stockholm 762 ſtill — wolkenlos 15 
Kaparanda 761 SSD 4 wolkig 11 
Petersburg 763 MRR — Regen 11 
Moskau 760 O 1 wolkenlos 29 
EorkQueenstomn! 768 S8 3 wolkig 14 
Cherbourg 768 ORO 1 wolkig 13 
Helder 766 NN 5 halb bed. 11 
Sylt 762 * 1 wolkig 11 
Hamburg 762 N 3 bedecht 10 
Swinemünde 761 SO Z) halb bed. 16 
Neufahrwaſſer 764 SS 2 wolkenlos 15 
Memel 765 O 1 heiter 15 
—.— 767 fill — bedeckt 10 

ünſter 763 W I heiter 10 
Karlsruhe 763 W 5 bedecht 11 
Wiesbaden 763 m A bedeckt 11 
München 763 SSW 3 bedecht 12 
Chemnitz 761 N 1 Regen 10 
Berlin 761 SW Zjibedeckt 12 
Wien 763 fſtill — [wolkenlos 11 
Breslau 764 SO 2 wolkenlos 13 
Ile d' Aix 765 Ond 3 [wolkig 16 
Nizza 761 [O 1 wolkenlos 17 
Trieſt — — — — — 


Scala für die Windftärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 chwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſlark. 
7 = fef, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Mit Ausnahme Rußlands und Lapplands iſt er 
Luftdruck über ganz Europa hoch, das Maximum be- 
trägt über England etwa 769 Millimeter. Indeſſen 
erfirecht ſich eine Furche niedrigeren Luftdruches von 
Nord- Skandinavien bis nach Italien. Innerhalb der⸗ 
ſelben, beſonders auch über dem mittleren Deutſchland, 
herrſcht trüges, regneriſches Wetter, deſſen Ausbreitun 
nach Oſtdeutſchland, wo der Kimmel am Morgen a 
heiter ift, zu erwarten iſt. das Wetter iſt in Deutſch⸗ 
land ungewöhnlich kühl, mäßigen nordweſtlichen 
Winden im Weſten, ſchwacher füdöftlihen im Dften, 
im weſtlichen und mittleren Deutſchland gingen vielfach 
ergiebigere Regenfälle nieder. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


Barom.- 
Stand 
mm 


Therm. 


Celſius. Wind und Weiter. 


Ta 7662 143 ND., friſch; bewölkt, 
1 1659 [180 S, Hau; 8 
15ʃ12 7650. | 220 GE. flau; 2 


Derantwortlid} für den pelitiſchen Tell, Feuilleton und Der 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen und prosinzieien, Landes- 


15 „Narine- 
U den übri edactionel Inſeraten 
—— 1 * = ur onelen Inhalt, jowie den Inf theily 


PPP 

Ueberraſchende Erfolge der Ganjana- 

Heilmethode bei Nervenſchwäche und 
nervöſer Dyspepſie. 


Wohl ſelten hat ein Heilverfahren bei uns fe 
ſchnelle Aufnahme gefunden und trotz der ver- 
leumderiſchen Angriffe mißgünſtiger Gegner eine 
ſo ausgedehnte Berbreitung gefunden, wie die 
Sanjana- Heilmethode. Fortwährend erhalten wir 
weitere Beweiſe von der durchgreifenden Wirkung 
dieſes Heilverfahrens auf allen Arankheitsgebieten 
und ſchließen ſich heute wiederum neue Aner- 
kennungen an die zahlreichen, bereits an dieſer 
Stelle veröffentlichten Berichte. Kerr Joſeph Rieger, 
Bachner' ſche Brauerei, Stuttgart, ſchreibt: An die 
Direction derGanjana-Compann zuegham. England. 

Hochgeehrte Direction! Hiermit erhalten Ste die 
reudige Mittheilung, daß 0 durch die Anwendun 

hrer hochgeehrten Keilmet ode nach langjähriger 
Krankheit meine völlige Wiederherſtellung erzielt habe. 
Bon der durchgreifenden Wirkung Ihres Keilverfahrens 
im Innerſten überzeugt, fühle ich mich Ihnen zum 
größten Dank verpflichtet und werde ich nicht . ex 
daſſelbe zu empfehlen, wo immer fich Gelegenheit biet 

Ferner berichtet Herr Martin Buhl zu Nürn- 
berg, Neue Gaſſe 26 (per Adr. H. Müft): 

Ich u mit größter Zufriedenheit meinen herzlichen 
Dank ausſprechen, denn ich fühle mich nach Anwen- 
dung Ihrer Heilmethode wieder geſund und wohl. 


Die Ganjana - Heilmethode beweiſt ſich von zu 
verläſſiger Wirkung bei allen heilbaren Lungen- 


frei durch den Secretair der Ganjana- 


Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Gedächtniß 


eſtärkt durch wiſſenſchaftlich begründete 10 55 Zer- 


reutheit geheilt. Keine mnemoniſchen Phantaſte 
bilder. Leichles Erlernen von Sprachen, Wiſſen — 
Proſpect mit Zeugniſſen gratis. 
L. Pochlmann, Weinſtr. 6, München K 9. 


"=D. BRANDAUER & C 
icutaf 
parte ENS 

ede Schrift pafl 


i in einf 2 und malle 
ind. Gortirte Muſter- 


Dieſe Federn, für 

A 
ommen run 

ſchachtein (2 Putzd.) der 18 verſchled. Sorten 50 Di. — 

beziehen 12.273 Bapierhandlung Deutichlands. . K 


und Engros-Berfand: S. Coemenhain, Berlin, ink 


Nehmen Sie keine ſchädlichen 
enannte Schönheitsmittel, ſondern beachten Sie den 


er Aerite: 
u Marin, bp, ie 
jebr zu empfehlen iſt. Dr. Maſurhke, pr. 
Droguen- ind Darfümerte-Beidäften erhäklid und muß 
jedes Stück die Batentnummer 63592 traten. 


- 


Bekanntmachung. Geld-Gewinne. 
r ee 14 90000-90000 
Ia 300003 30000 


Marienburger Geld-Lottere 4.299123 


Ber am Freitag, den 21. Juni 1895, d su er 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittag 8 Uhr im hiesigen Rathhause 


5 nn Folgenden Tags Tora und beendet werden. 12 a 1 500 1 18 00 


Auctionen! 


Gr. Nutz- u. Brennholz-Anefion 


zu Weichselmünde 


auf dem Holzfelde der Hrn. Wilh. Werner & Co. 
(Dampf -Sägemühle). 
Donnerſtag, den 20. Juni 1895, Bormittags präcife 8 r. 


wer ich am angeführten Orte im Auftrage der Herren Wilh. 
erner & Co. wegen Räumung des Feldes an den Meift- 


Q- 


bietenden 1 20 
„12040 Stück kieferne 34”, “ar, /“, 6a” (au Der Vorstand . * . 
= etwas 21/2” en elſdumie und ann des Vereins für die 3 u. 1 der Marienburg. 50 a 600. 30 500 
Dielen und Bretter, von Gossler. elbrück. 5 5 
ca. 27 000 Stück kieferne //, %%, und /“, Ein- Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 100 a 300 * ib 900 


ſchubbretter, 
ca. 160 Stück Thürbekleidungen, f 
ſowie eine große Partie diverſe Leiſten, Schlieperſchwarten, 
Timberſchwarten, Stabfußboden, VBöttcherſchwarten 
etc. etc., 
ſchließlich 400 Raummeter Brennholz. 
Die Dielen und Breiter find aus geſunden Rundhölzern ge- 


Marienburger Loose à Mark 3, (Il Loose für Mark 30) 200 150- 30000 


| (Porto und Liste 5 Pf.) so lunge der er lin W. 1 0 4 O Ä 6 0 6 0 © oo 
Carl Heintze, Unter den Linden 3. 100O0Oa 30330000 


In Danzig vertreten durch: ; = 
Carl Feller jun., Jopengasse No. 13. 10002 15 15000 
. ense, Baca.Linden 3372- Mark 375000 


Grösste Ersparniss 
an Bremm material: 
erzielt man durch den 
neupatentirten Petroleum-Gas-Schnell- Koch- und 
Heiz-Apparat, ohne Docht, ohne Nauch, Ruß 


und geruchfrei. Durchaus gefahrlos und ſtets gebrauchfertig. Biennd 
1 Liter 14 Stunden. Petroleum-Verbrauch per Stunde 19 3 In 4 Minuleg 
(11258 


reichen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


voreidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, ke 


en Teſelbuſter I WB, 2 die Delgemälde Langgaſſe 24 bleiben 


2 feinſte Kochbutter d 
pie glüchge Geburt einer II empfiehlt "(Il noch einige Tage ausgeſtellt 
und werden, um Rücktransport zu erſparen, zu 


1 Liter Waſſer kochend. 
Preis pro Stück Mark 12,—. 


Johannes Husen, Eiſenwaaren- Handlung. 


Aus der 


Jen Hirschfeld Gopcirsmase 


SO Goldene 20 
MER” Holmarkt Nr. 20, 


werden 


fertige Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


in rieſiger Auswahl, ſowie 


Paletot-, Anzug- und beinkleider-Stoffe 


ſchleunigſt ausverkauft. (9303 
8 ii * 0 Lk 
Ani 92 1 und ‚Beinhteider werben. 


Dr. med. 
Max Gartenmeister, 
prakt. Arit, 


tote ‚aranti ausgeführt 
Vormittags 8—1 Uhr, : r, 
zeit: e 13-8 ar. Sonntags: 22 Abr. wi 


nn de eee I 
Ware afle 2.80. 18 jedem annehmbaren Gebot abgegeben, 
und Scan gelene, seh. BI Geſundheitsapfelwein 
Weide eee lee Joseph Sander, 
N. Pawlikowski, Kunſthändler aus Düffeldorf. 
— Enel 2 eee ersurnenieen ee 
; N undegaſſe 5 or ers - 8 . 
Teder Yertobung, meiner | 771777 Seebad und Kurort Weſterplatte. 
prahtiihen Arit Herrn Dr. pecialitäten Kalt- und Warmbad eröffnet. Specialität koplenſäurehaltige 
med, Max Gartenmeiſter . 5 5 Stahl- Soolbäder, Patent Lippert, bewährk gegen Gicht, 
— „ N zu billigen Preiſen: 3 . Blutarmut, Nervoſitäf ic. 
x reis pro Ba R 
4 5 b inige allei de Villen, möblirte G - 
wn b, Tafel-auavit, e . ee Bummer fallen 
R. Bauer. it da ii 9 monats- oder wochweiſe billig zu vermiethen. 6 
Deichinſpeckor a. D. k nischen or, 3 ers A RN Die ee Geſellſchaft und der 
Kr 5 nipector Br ‚ "Meiterplatte, 
Ba ren mit U echt ſapediſchen Bun „Weichſel“, Danziger HU Fade und banal. 
Frau auer, empfie — 
e . aaa Carl Pettan, Dampfbootfahrt Weſterplatte-Zoppot 
2 i ich ergebenſt an- E 3 bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den! 
tee, (11263 11 Brobbänhengafte 1. (16, Jun, Abfahrt Melterplatte 3, 5, J, 30ppot 4, 6, B hr, 
Ü Marienbure Mpr., „Weichſel“ Danziger Dampfidififahrt- und Geebad- 
im Juni 1895. Bu 0 U rt fictien-Geſellſchaft. a 
; “4 
aus den Fabriken D i 
2 Bm, Nhkökfahrt des Salondampfers „drache“ 
Hannover, bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 
Jerdinand Ashelm, 16. Juni, Vormittags. Abfahrt Johannisthor 8, Weſterplatte 8 ½, 
rlin, oppot 9. Bon Zoppot fährt der Dampfer in öſtlicher Richtung, 
empfiehlt (6455[die alte Weichſelmündung bei Neufähr paflirend, bis in die 
ER Höhe von nhorit — Neue I elm! ück a 
Adolf Cohn, aher Dart Aae. Les 8 
Langgaſſe 1. ee a platte und NE 
| er Dawpfih tahrt- und Geebad-Actien- 
„Mannheimer e e 5 - | 
(11253 7 — d f 
Kohlen Grasſchneide⸗ 
* 
maſchine. 
Lawn Mower. 


11 Fienndſcaflige Halen 
„en Große 
Künftler⸗Vorſtellung 


und Concert. 


Anfang 7/2 Uhr. Sonnt. 4½ Uhr. 
Nur vom 9.—16. Juni er.: 


Miss Jannie Bishop, 


Königsberger Märzen, Ponarth, 
7 30 Flaſchen für 3 M, empfiehlt di 
J. Claassen, Weidengaſſe 1 d. 


Lditerariſche Vorträge WE 
des Kunſthritiners und Literarhiſtorikers 
Emil Mauerhof, 


8 Uhr Abends in der Aula der viet 
1. 5 20. Juni: Die Probleme e 5 
2. Sonnabend, 22. Juni: Pie Grundidee in Göthes Fauſt. 


Schmiedeeiſerne 


Grabgitter 


nach eigenen Entwürfen in ein. 

fachſten bis reichſten Muttern, in 
künſtleriſcher Ausführung, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Senſen, 


jedes Stück unter Garantie, 


engl. Lo Lo Sicheln 


empfiehlt billigſt 


* 


W. Wernich, 


. die Gijenwaaren- Poggenpfuhl 60, « # i: Keine. 
R. Friedland, Danzig, J N ee Aimee in. Geihäft 3 r 2 5. e 38 fen. Ye ‚(1245| Black Patti (harte Batti), 
Aunftiamiebemerhfttt, | JOHANNES HUSEN, _[tandm- . . , Die amerihanice Rac- 
u u. Canggarti. a 7 77 5 . — aunier, Komann u. Ziem 1 1. 3 U) rejerp, [ilgall, beſte farbige opran- 
K. nan d“ Posh ſcher Brasmiber | Geichäftsverhauf. Ein früherer Land- ef f J e | rss Mille 
neueſter Conſtruction, 6 Stunden g — . — itz Hillmann. 
S., Ferdinand e eee, e Generalsngentur (arm .. Term 

Neſtaurant u. Cafe | 


cht s 
Capt. Lage, Laaß ſche Patenthacke gleicher Firma nachweis fl aut ſucht Beſchäftigung in Danzig und pa 
von Hamburg eingetroffen, löichtlfür 2½—3 Meter Breite, einen 
am Packhof. Inhaber von Durh-|Sommer gebraucht, find Um- 


nzig mit größerem 
gehendes (1 en 5 


Incaſſs iſt 

Umgegend. von alter deutſcher Lebens- 
Offerten unter Nr. 11212 an h ‚chrka 
bie rel. Bieer Sei, erbeten |esrliherungs „Oefelinast dene f, Brauersböhe Zoppot 


Putz-, Kurz-, Weiß- 


angsconnoiffementen ex ‚Iitände halber billig zu ver * 8 äbi 1 früher genannt die Kuck. N 
1 „Slablec, D. l 29 Rückgabe nach Probe Ind Pollvaaren⸗Feſchäft, Eine Buchhalterin, V f. F. F. 1 
wollen ſich melden bei (112 2 unter Nr. 11234 an die mit und ohne Haus unter ſehrſdie bereits in Geſchäften thätis P. 196 an Haaſenſtein & Vogler, Empfehle mein Etabliſſe⸗ + 


A.-B, Berlin SW. 19, einſenden. ment zum angenehmen 
Aufenthalt. f 
Großartiges Panorama Frith 
der ganzen Umgegend. E 
Gutes Fernrohr, 
Hochachtungsvoll 
S. Brauer. 
Auffahrt von der Chauffee 


zwiſchen St i 
Koliebken. e 


1 itton di 1 günſtigen Bedingungen ſofort , wi leich geſucht. 
Ferdinand Prowe. ecvebitten bieſer Zeitung erbeten. ee 1 N Ber ind 3 11264 an 


Don heute ab ſind meine Sprech- s arbeiten zur Jeit von mir 1 die Expedi diejer Zeitung 
tunden in Danzig Vormittags E der Bohrmeiſter Knuth für J. Feibusch Sohn Nachf., . dition 

—1 Uhr, in Zoppot, Seeſtraßeſdie Chem. Fabrik Union in Strasburg MWpr 7 ; 

r. 7a, Ecke Hafineritrane,|Dammkrug bei Königsberg i. Pr. 5 n 
Nachmittags 3—6 Uhr. der Bohrmeiſter für]! 


H. Fleischer, 


prakt. Zahn-Arzt, 


ſuch 
2 giren geſucht. 
Langgasse 23. 1 Etg. 68518 0 unter Nr. 11289 an die ft ein möbli 
— SENE 6. 2 Treppen, aut 
ff + * — 77 


Vilh⸗ 
Täglich: 
Park⸗Contert. 


Dirigent: 
Herr C. Theil, Königl. Muſthkb. 


Anfang: 
Wochentags 7 Uhr, Entree15 8, 
Sonntags Pr Pr . 


ERAHNEN GR 
17 Jopengaſſe 17. Wlsätornemenisnarten #3 u am 


- u Carl Bodenb 
Mein Handlung und Ei 100, t ponieieean. 


zu vermieihbel, ____ ——— 
undegaſſe 9 

öbl. Zimmer mit beſter 

We vermiefhen. (11194 


Fundegaſſe 54 part. 


iſt eine Comtoir gelegenheit vom Weinſtube. Fertige wasserdicht 
Bei der Expedition der 1. Juli er, ab dite Wanfeled. Erdbeer-Bowle. M4 enirte 
. ſind Agent In 3oppot F A Kauer a antel, 
ende Looſe käufli N 5 8 5 
erwerben: 5 An- u. Verkauf t. 110 bie Provinzſſind 2—4 nahe Be eee EEE Havelocks und Joppen, 
5 d die Branche genau Veranda (mit oder ohne Sowie imprägnirte 
Marienburger Lotterie 3 un — — f 
Ziehung am 21. u. 22 Juni Villa in oppot, Acti n-Branerei |; Lodenstoffe 
Loos zu k. F Verein Clle N Park in grosser Auswahl empfiehlt 
Schneidemühler Pferde bei A bis Amzahlnng 8 zn Kleinhammer-Par 
Votterie.3ichungemauit. zu kaufen geſucht. |! "karl Heinrich. = Einen in der Branche er- für Kinderheilitätten (Langfuhr). Paul Dan, 
Loos zu 1 MR. zoffert mit Dreisangabe ze Beamter der Gothaer 1 fahrenen leiſtungsfähigen an den deutſchen Ta lichConce 1 1 — 
: n } b ung u. 
a 3 Bank, Hundegaſſe Juſpettor 5 i 2 I 5 Geschält für Herren 2 
irks-Derein Danzig. |Musikcorps d. Inft-Reg. N niertigung eleganter Herren- 
uchhalterin und ine älte ührt a4 HR 8. No. 128. garderobe unter Garantie für 
ch Fenn gelte Zu der am biriqtf fl. Nuskdeigen hervorragend gutes Sitzen. 


Kaſſirerin, 


end, d. 29. Juni cr. 
mit gut. Zeugn. u. Ia Nef. Sonnen 5 


= A. W. Dubke 2 


ſchaft gegen ein Gehalt von 
20003000 l 


und Speſen Heute u, folgende Tage 7 Uhr: 


Mittags 12½ Uhr, 


. neuer b 

. Marienburger Geldlotterie ſucht vom 1. Juli oder rossartige 

5 i 95. Dampfmeierei ü 8 iu engagiren. Herren, Wim rothen Saale des Rathhauſes ° 2 . a 8 
2 A er ane Pf ee ftattfindenden Thurmseil-Pr Oduchiomjz: n Tin br yon 2 


der Künstlergesellschaft 


s Holz und Kohlen 


LE ung. Off. nimmt die Exp, Gentral⸗Verſanmlung 


= - - 2 . Kolter - Talaschus, eat x 

Auittungsbü cher — A 2501 Für ein größer ? Comtoc wird ie Zeit. unt. Nr. 11237 deren 3 6 Forsonen, staunenerregende] 2 billigſten Tagespreiſen. — 

m Quitliten der Gausmietpen, [unter sünftigen Sed rden en fre. Eine Dame Dat mie folgt lautet: N Aukerſchniedegaſſe 18. = 
ü i „Slack bändig verkauft werden, 2 ö m — 1. Erftattung des Jahresberichts geils durch die klei i = 

nd für 10 zen pro Stück] pie Milmlieferung beirug täg-[gefuht, die perfeet in der 5 hi (ter bro 1894/95 Nanbter = ‚eins TARIF: tar enbur 5 — Potterie, 

mupaben In ich 3000-4000 Bier. Aaufluftise| Correiponden und Buchführung uch halter, 2. 1159 des Wanne res], Anfang. 6. Uhr. Entree 10 Pl., del Wermann Lou, Fanggadſe 7. 

——————— 


er 
Expedition der wollen ſich an den Concurs-Jilt, zum ſofortigen oder 1. Julilfirm, flotter ſelbſtſtänd. Arbeiter N 
Danziger Zeitung“. verwalt Recht lt Eintritt. für dauernde Stellung geſucht. 82 in Kinder in Begleitung frei. 
5 119 5 Shonransh in Dfierede Hlipr. Abreſſen unter 11255 an die £ Offerten unter Ar. 1265 an] laden wir hiermit ergebenſt ein Zonnt. gu, Entr. 2 Henin ld Drum und 
wenden, (10597' Egped, dieler Zeitung erbeten. die Exped. dieſer Zeitung erb, Der VDorſtand. F. W. H uff 


v D 
21. J A. M. Aalemann in Danka 


38. Jahrgang. Sonnabend, 15. Juni 1895. Abend- Ausgabe: 


& 


Hande 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 15. Juni. 


Inländiſch 2 Waggons Roggen. Ausländiſch 
40 Waggons: 14 Kleie, 4 Roggen, 22 Weizen. 


Maſchinenmarkt. 

Breslau, 14. Juni. Der Maſchinenmarkt iſt 
unter dem Geläute der auf demſelben ausge- 
ſtellten Glocken, wie dies ſeit langen Jahren 
üblich iſt, heute früh bei regſtem Beſuche eröffnet 
worden. 


Danzig, den 15. Juni. 
(Bor der Börſe.) 

“ Wochen- Bericht. Nach recht heißen Tagen 
brachte uns am Dienstag ein ſtarkes Gewitter Ab- 
kühlung und den lange erſehnten Regen, der die 
Saaten ungemein erfriſcht haben dürfte. Seither über- 
wog aber wieder Trockenheit, während einige weitere 
Niederſchläge gegenwärtig auf die Felder nur noch 
vortheilhaft wirken könnten. — Erfreulich iſt es, daß 
nach den ſtarken Schädigungen des Roggens durch 
Auswintern wenigſtens die Blüthezeit dieſer Früchte in 
Deutſchland von der Witterung in hohem Maße be- 
günſtigt worden iſt. Koffentlich geht das bevorſtehende 
Schoſſen des Weizens unter ähnlich günfligen Berhält- 
niſſen vor ſich.— Don ausländiſchen Berichten intereffiren 
in dieſer Woche vorzugsweiſe die Schätzungen des Saaten- 
ſtandes in Nordamerika, die von dem landwirthſchaft- 
lichen Bureau in Waſhington per 1. Juni für Winter- 


gebraucht. — In Frankreich iſt die Cage durchaus be- | 


0 eine recht aue d 
friedigend, und alle Getreidearten haben einen lobens⸗ fl Tendenz geltend. Da ber 


Hemmung entgegen, aber benno eint das Ver- 
K g entgeg ch ſch Export fait gan; aufgehört hat, ift der 


25 . ‚trauen auf eine günſtige Geſlaltung des Preisganges 
wert Stand. — ; 0 g ur / 
de Die men Baal Aalen dam Fee dm Anden J Tin, = Di 
Mais ſehr wohlgethan haben. — Pon 8 fterreich wird Verſchiffungen von Weizen und Mehl haben ſich wieder 
gemeldet, daß die Saaten per Guben = DRratkaeh haben, 5 und betrugen ee Ars. gegen 
e im Müchflande. DEE | jahres, Diefe Ablabungen überichreiten den Boransfiht 
Weizen iſt bereits in der Blüthe. Regierungsſeitig Ben wöhhentlihen Durdichnitisbedarf um 413 000 Ars 
wird die ungariſche Weizenernte auf 1 Million Quarters E ticipirt den Ablad Amerik 5 
geringer veranschlagt als die vorige. — In Schweden ] Canada mit 277 000 U nn 
herrſcht zu große Trockenheit, und die Saaten laſſen Peer a it 756.000 Q 8 — * H ae 
zu wünfcen übrig. — In Argentinien find die Weizen- Inder 7 000 — ai —— Kal ä Er 
verſchiffungen der letzten Woche auf 124000 Ars. 000 mit 83 7 rs. und — anderen . mi 
zurückgegangen, was ungefähr 80 000 Ars. weniger iſt 5 591 vo 15 ad an Ordre 509 000 Ben. sek 
als in der entſprechenden Woche des Vorjahres. Die 3 5173000 8 2 Belgien, Holl And Deutfch- 
Berichte über die dortige Maisernte lauten wiederum and 380 000 Are ae Selen, Spanien Portugal 
glänzend. Die Abladungen von Mais nahmen nunmehr > W 1055 nn 20 de 
ſtändig zu. — Die Zufuhren am hieſigen Platze weiſen 15 en rn 82 000 Ars. Die Geſammt ahl 
dieſe Woche auf der Weichſel eine kleine Zunahme auf, nan d > d beft 55 10. 3 a 
während diejenigen per Bahn den letztwöchigen Um rern 1 ind 10 5 — 6081 000 
fang behielten. Es paſſirten Plehnendorf firomab 20 rs. am 3. Jun 5. 3 Se 5 057 000 ar 11. Juni 
To. Weizen, 255 To. Roggen, 137½ Tonnen Mebl und | 894. Beſtimmt waren von dem jetzt 
10 Tonnen Kleie vom Inlande und 761 Tonnen Weizen, nt 1395 000 Qrs. direct — Großbritannie 
346 Tonnen Roggen, 16½ Tonnen Erbjen und 1 To.. 031 000 Ors. direct nach dem Continent — 
Wicken von Polen, zufammen 1547 Tonnen Getreide | 832000 Ars. an Ordre. — Nach Brad- 
4180 Lehn gegen 998 Tonnen gleichzeitig in 189 und trete Schähung iſt die Difible Supply in 
Heid ar in a Per Eiſenbahn trafen mit — den Vereinigten Staaten am 8. Juni mit 69 200 000 
eide, Saaten und Kleie hier ein: J Buſhels Weizen gegen 79 200 000 in 1894 angegeben. 
Waggons vom vom die Abnahme gegen die Vorwoche beträgt 3499 000 
5 Inlande Auslande | Bufhels. Der Vorrath an Mais beſtand aus 13 400 000 
in dieſer Woche. . 499 21 478 Hufhels gegen 9 480 000 gleichzeitig 1894, was inner- 


3½ M, mit Weizen zum Tr t 31 
billiger. Gehandelt wurde: Jnlandiſh W 25 
55 Or. 153—155 M. 


123—120 M. Gekündigt wurden i 
Die Termin-Notirungen waren e — 


weizen mit 71.1 Proc. und für Sommerweizen mit in der vorhergehenden halb 8 Tagen eine Vermehrung von 908 000 Bujhels 

978 Proc. veröffentlicht worden find. Die angebaute FFP 10 11 8 ausmacht. die officielle Viſivle ſuppln iſt am 11. Juni Schlußcourſe der Woche 
Fläche iſt gegen 1894 mit 96,1 Proc. bei Winter- gleichzeitig 1894. . 239 46 1 mit 49 765 000 Bufhels Weizen gegen 58 211000 in 4.7. Juni a. 14. Juni höchſter niedrigfter 
weizen und mit 99,5 Proc. bei Sommerweizen an- 5 1893. 89 45 44 und 18 662 000 in 1893 gejhäßt. Die Verminderung v5 sunt Preis 


Beladen waren die dieswöchigen 499 Waggons 
mit 50 Tonnen Weizen, 120 Tonnen Roggen, 30 Tonnen 
Hafer und 10 Tonnen Erbſen vom Inlande, 2530 


gegeben. In Newyork rechnet man hiernach auf einen 
diesjährigen Ertrag von im ganzen 403 Millionen 
Bufheis Weizen. Die vorjährige amtliche Schätzung 
betrug 460 Millionen, thatſächlich hat ſich allerdings [Tonnen Weizen, 930 Tonnnen Roggen, 100 Tonnen 
äter herausgeftellt, daß der Ertrag pro 1894 unge- | Gerfte, 10 Tonnen Erbſen, 20 Tonnen Bohnen, 
in 530 Millionen ergeben hat. Auch die vorher- | 80 Tonnen Tonnen Delkucen 
gehenden Ernten Nordamerikas find 110 Tonnen ande. — durch d 


Seits t terſchätzt worden, un t wurde überall nieder 
1893 j Yun en fiel mit 396 Mi onen Aefene Ernte 
Bufhels angegeben, während er in Wirklichkeit] eine all 
} im auf 475 Millionen belaufen haben foll, In. at 0 

811 illionen 


gegen die Vorwoche ergab 2464000 Bun Weizen 
gegen eine gleichzeitige Abnahme von 1184 000 Bufhels 
in und 1706000 in 1893. Die Ausfuhr der 
gereinigten Staaten in der Woche, endigend am 

Juni, belief ſich auf 149000 Ars. Weizen 
7 nach Großbritannien und 28 


Juni 
* 157 M 153½% M 157 M 153½ 


Weizenz. Trſ. 124 119 1 
rn M M 123 M 119 Mm 


Jun Zul . 157 Mm 158½ % 187ÿ Lu 158 ½ u 


Juni- 


A ite ni f. fr p b „ 1 
507 de u igen % Cent und mit | Weizen z.. B. 157¼ ꝶ 154 | 
Mais 2½ Cent niedriger, während Mehl feinen Seplbr. Rt. 4 ER 
Preisſtand behauptete, — In England blieb Weizen Weizenz. Trſ. 122½ M 119 M 122¼ UH 119 M 
loco und ſchwimmend in feſter Tendenz und ver- Roggen wurde ebenfalls nur zu Tenſumzwechen ge- 
gangenen Montag wurde gegen den Stand vor 14 handelt. Obgleich das Angebot ruſſiſcher Was 
Tagen eine Beſſerung von / —½ Sh. notirt. — Der ſchwächer als in der vorhergehenden Woche, ſind Ver- 
Berl liner Markt folgte zunächſt den amerikaniſchen kaufe doch nur zu nachgebenden Preiſen m li er- 
| feiten Berichten. wenn auch anſcheinend mit einigem | mefen. Der Werthſtand von effectiver 1 glich ge- 
E erſtreben, ſpäter trat Verflauung ein und ſchließen gefähr 3 M billiger —— aare iſt un- 
die Preiſe gegen die vorhergehende Woche mit Weizen [ Im Terminverkehr iſt für hmen als vor 8 Tagen. 
per Herbſt 1,25 Mk. und mit Roggen per Mai und Schluß 3 M weniger geboten 
er 2,50 Mk. billiger. — An unſerem für unterpolniſchen per Sommerausſichten 5 N 
arkte machte ſich während der ganzen Woche per Herbſt ebenfalls 3 M. e warte Der 


iſe ſtanden ſich 1892: 516 und 580 Millionen N 
311 und 685 Millionen und 1890: 399 und 430 Millionen 
Bufhels gegenüber. — Betreffs en wird berichtet, 
daß die Ausfichten für Weizen jo ziemlich auf eine 
Durchſchnittsernte deuten. Dagegen ſoll Roggen be 
denklich beſchädigt fein und nur ſchwache Griräge er- 
warten laſſen. Die vorhandenen Vorräthe von Roggen 
werden jedoch noch als reichlich geſchildert. — Von 
England wird über Trockenheit geklagt. Weizen ge- 
währt einen weniger guten Anblick als zuvor, und 
beſonders für die Sommerſaaten wird Regen dringend 


veröffentlichten 5 


i Berliner Fondsbörſe vom 14. Juni. 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung auf für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen | öſterreichiſche Creditactien elmas höher ein und beſſerten ſich noch im weiteren Verlauf. Franzoſen und Com- 


umſätzen. Deutſche Reichs- und preußtiſche conſolidirte Anleihen geringfügig abgeſchwächt. Fremde feiten Zins] barden wenig verändert; italieniſche Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien meift gut behauptet. Bankartı 
tragende Papiere waren zumeift Debauptet und ruhig; Italiener feſter und lebhafter, ruſſiſche und ungarische] ziemli eſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt und theilweife recht lebhaft; r 
Anleihen wenig verändert Der Privatbiscont wurde mit 200 Proc. notirh Au . Bebiet ſeten actien „her Dan papiere ziemlich fef heilweiſe recht lebhaft; von den Monfanwerthen wurden Eifen- 


— do. Grundcreditb. 114,50 5 
143,75 Oeſterr. Credit-Anſtalt 252,80 
110,75 | Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132,80 6 


Beam Rentenbriefe . | 4 105,30 o. 0. do. 

oſenſche do. 4 | 105,60 | Dich. Grundſch.-Pfbbr. 4 10100 

Preußiſche do. 4 105,30 5b 
do. 


Amfterdam. . 8 2g. 2½ 168,65 
do. 2 Non. 2 168,30 


5 Peiterr, Nordweſtb.. 
0 t. London . . 8 Tg. 
do. 


5 1 
Ung. Looſe — | 283,70 ; ul 
ba.  Cibthalb. . 


o. do. Ger. V—VI.|4 105,10 20,44 


do, + | 31/, | 101,70 — Fan 7777 d. ult. p . . . 3 Non. 2 2 — 

f 0. 0. ‚ i üdöſterr. B. Lomb 73,00 | Preuß. Boden-Eredit. 149,10 er .. 8 1. 2½ 8105 

andi do, unkündb. b. 190 4 10425] Eiſenbahn⸗ Stamm- und 55 7⁰ : red. | 1907 Brüfiel ... .3 | 80,90 
Ausländiſche Fonds. 2 Stamm- Prioritäts-Actien. do. 5% Oblig. 111,70 Pr. Centr.-Boden-Cred. 184,60 — da N ne 3 80.70 


do. Hnpothek.-Bank 35 100,50 — Pr. Hnpoth.-Bank-Act. | 135,60 


FTungar. Nordoſtbahn. 


Türk. Abmin.-Anleihe | 5 100.20 J Nuſſ. Bod.-Cred.-Pſbbr. 5 | 120,70 J. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . | 118,25 | 61/, | Allgem. Ciehfric- 
Deutſche Fonds. The cn Fand — | 2590| Ruf. Central. be E | — | Hfronpr, Aub. Bahn. — Danziger Privatbank: | 147.00 | 8 " | Hamb. Amer. Pana 105 5 0 
Deutfhe Reichs-Anleihe] 4 | 105,80 52 Conſol de 1890 | 4 100 ( (((( Fr Sutich-Cimburg . | 30,60 Darmſtädter Bank. .| — IT | TI 
„ z 3 190 8% "ie ente lee, 2080 _Lotterie-Anteihen. e deren % S. e Bendl e. 180 0 Berg- u. Güttengefeufaaften, 
libiete Anleihe . | 4 m do. neue Rente. 5 70,80 Pad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 146,10 do. Lit. B. .,5%/, 149,50] do. Effecten u. W. | 119,90 | 8¼ Div. 1896 
wc“ do. 31 80 oriech. Goldanl. v. 898 5 338.00 Baier. Präm. Anleihe 4 | 154,90 FReichenb.-Pardub, . 4 — do. Erdſch.-B.-Act. 131.25 7 Dortm. Union-St.- Pri | 
do. do, 1 104,0 Mexic. Anl. äuß. v.1890 | 6 89,60 | Braunfcm. Pr. ant. | — | 109,10 Ruf. Staatsbahnen. — — do. Reichsbank. . | 160,00 | 65 Dortm. Union 3 N. ken 
Staats- Schulbſcheine. 3 en do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr, | 3½ 7 755 uff. Südweſtbahn — — do. Hypoth. Bank. | 136,50 | Selſenkirchen Bergw. | 170,00 8 
Oſtpreuß. Prob. Oblig 30 ee A gi nen 2 - om Köln Mind pr. 3 8 3 Union. — | 98,70 ge rer . —— Eu Königs- u. Caurahütte 137.10 4 
ige Z . II. R ‚(gar 8 . t K Pe — i Se. 7 2 
Deniger Steh. Jh: 4 — | Römiiche Gtapt-Oblig | & | 91.75 | Eübecher Präm-anı. . 3½ | 18620 | Güpöfternmenenparb : — | arzo gelhalr Grunder Ff. 13000 4½ Stolberg, Sun. . | 5150| — 
15 ziger Stadt-Anleihe 4 — Argentiniſche Anleihe. fr. 56,80 Oeſterr. Looſe 1854 . 3,9 2 Varſchau-Wien x — 288,75 Hamb Commerz. - BR 127,70 6 Pic . > Pr. 8 125,70 — 
moi, Centr.-Pfdbr. 3 101,30 Buenos Aires Provinz. fr. 34,30 do. Cred.-L. v. 1858 — 340,50 — 1 Hamb. Hnpoth.- Bank. 164.10 8 1 oria-Hütte u ee — 
ſtpreuß, Pfandbriefe 3½ | 100,90 gollän. Gtaats-Anleihe | 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 | 159,30 Ausländiſche Prioritäten. | Hannöverſche Bank 11825 5 |aupener.... 151783 
hier ee 410220 | Rorm.gnp.-Pfbbr.1894| 6½ — Ide. do. 1864 — | 34350 | @otihar-Bahın 4 | 10360 | Säönigsb.Bereins-Bank | 105.60 5 Libernia . .| 15300] 51, 
N ae’ Pfdbr. N er Oldenburger Cooje .| 3 | 130,50 | Ital. 3 4 gar. €.-Pr. 54,30 Lübecher Comm.-Bank | — 6 
> * f höbriefe 3½ 100.80 5 otheken-Piandbriefe, dbri Raab-Graz100T.-Looſe 2½ | 101,40 Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 103,00 | Magdbg. Privat-Bank | 115,80 5½ W 
e 1 3½ | 10080 | Dan 5 oth e ine Ruft. Pran. nl. . 1E 8280 IAronpr.-Rudolf-Bahn 99,30 Meininger Kupoth.-B. 127,90 6 echſel-Cours vom 14. Zuni. 
. a ba e . 1 uff 3 — — 5 3162, Deſterr.-Fr.-Staatsb. 94,20 Norddeutſche Bank . | 146.10| 4½ 
149,30 | Poſener Provinz.-Bank | 108,30 457 


| 


Deſterr. Goldrente . | 4 | 103,40 | Meininger gyp.-Pibbr 100,70 Div. 1894 d Wien 8 Tg. 4 168,15 
ier . £ X , . o. do. Gold-Pr. — Rh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. — — ah ee 9. 2 
2 a e 4 do. do. neue - 104,30 . natol. Bahnen 96,10 Schaffhauſ. Bankverein 141,50 6½ do. 2 Non. 4 an 
do. i Rente | 4½ | 100; Norbd. Brb.-Ch.-Pibbr. —  [Aachen-Maftriht . „| — | 8410 | Breit Grajewo. 5 Schleſiſcher Bankverein 126,25 | 51/ Petersburg . | 8 Tg. | 4 9,50 
o. Silber - Rente 55 100,75 | do. IV. Ger. unk.b.1903 | 4 104,50 | Mainz-Ludwigshafen | 5 119,90 | +Aursk-Charkom . . 101,10 | Dresdner Bank. . | 16625| 8 - do, . |3Mon.| 4½ | 217,40 
en lee ale 4% 10610 a eee , ER 11975 | Fursh-Siew . . 103,10 | Rationalb. f. Peutſchl. | 144,60 | 61,, Warſchau .. | 8 23. 4½ 219,50 
N 5 2 ee ee = artenb.-Mlawz. St. IMosko-Rjäſan 103,30 | Roſtocher Bank. . 96,30 | — 
0. * . * 
Auf. - 1:3 a IV. Om.) # 10140 | Do, do. St.- Pr. 5 | 123,10 | FMosho-Gmolensk . 103,90 | Pereinsbank Hamburg, — | 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
enn 102,20 V., VI. Em. |4 103,40 Königsberg-Cranz. 6,0 | 149,50 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 101,60 | Warſch. Commerzbk. — 10, 
do. Rente 2 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn ½% 101.50 Rjäſan-Koslow 102,00 5 ee ee —— nn 
bo. Anleihe von 1889 1 — | Pr-Bod.-Ered-Act-Bk. | 4½ 1525| de. St pr.. . | 119,50 al eee . — 
— et Anleihe - — | Pr. Eentr-Bod.-Er.-Bh.| 4 | 100,00 | Gaal-Bahn St.- Kk. 2, 53,30 regonRailw. Nav. Bds. = Sorten. 
20 1 eben = SE do. do. do. 3½ 100,60 do. St.- r. 119,50 | Northern-Pacif.-Eiſ. I. 114,90 | Danziger Delmühte . 11190 — 
8 — — 4 — do. do. do. 4 105,50 | Gtargard-BPofen . .| — — I do. do. II. 99,75 do. Prioritäts-Act. 111,00 — Dukaten 9,71 
80. 2 1. Stiegl. „5 — P.Hnp.-A.-BR.VIL-XIL | 4 101,80 | Weimar-Gera gar.. — | 3130| do. do. III. 71,00 | Neufeldt-Metallwaaren — — | Govereions, , . 20,15 
nt pfdbr. 4 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 104,30 do. St.- Pr. 4½½ 102,90] do. do. 43,50] Bauverein Paſſage . 86,50 4 20 -Francs-S t. 16,224 
—— Liqui - 5 f 9 n = Pr. Hyp.-D.-A.-G.-C. | 4 101,20 | Jura-Simplon 2) — BE —  — — —  — — Deutſche Baugeſellſchaft — 3 Imperials per 500 Gr. — 
Im. 7 4% gg, d. ½ 101,00 ank. und Induſtrie Actien. A. B. Dmnibusgeſellſch. 223,00 12 Dollar 
— * 5 5 100.10 S Bod.-Credit 4 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 128,80 4 [Gr. Berl. Pferdebahn 300,00 12¼½ Engliſche Banknoten | 20,42 
Numa a ; Ren de 4 88.80 — Rat.-gnpoth. | 4½ . — 70 Berliner Handelsgeſ.. | 160,00 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 115.30 — | Franzöfifhe Banknoten. . | „81,05 
äniſche 4 4 Ren 5 100,10] 0. do. (110) 106,0 Galiſi ern . | 11080 | Berl. Prod.- u. Hand. -NH. 123.00 — Wilheims hütte. 60,75 — Deſterreichiſche Banknoten | 168,20 
um, amortiſ. 1893 „ 0. do. (100) 14 | 104,50 Gotthardbahn ; — 1% Idoerſchleſ. Eiſenb. B. 8470| — | Ruffiihe Banknoten. 22025 


Bremer Bann 


12 u 11 u 123% U 119 wei 


‚114 Gr.: Inländiſch 702 788 Gr. a2 Mr, 

polniſch zum Tranſit 711—731 Gr. 90—91½ U, 

ruſſiſch zum Tranſit 645. 715 Gr. 82—91 . Regult 

rungspreis 129—127 M. lunterpolniſch, 94—91 ML; 

tranfit 92—90 M. Gekündigt wurden 145 Tonnen 
Roggen. Die Terminenotirungen waren üvie folgt: 
775 er Mdithe 

ee, Welz e 


Zuni E e 
Roggen inl. 129 M 126 M 


Juni 5 >= ei 5 
Kogg. unipl. 95 M 90 M 
Juni-Juli 


31/1 M A 


Besg ul. 129 n 12 AR d 1ER 4 
Kg. antpl. 85 % 0 c 83½ UM 80 0 
Kg. ll. 138 n 132 M 138 W 15 m 
Kogg. up. 100 M 87 101 n 87 Mm 


Gerſte iſt in inländiſcher Waare gar nicht gehandeltz 
ruſſiſche. ſchwach zugeführt, war auch ermattend, Es 
iſt bezahlt ruſſiſche zum Tranſit 615—665 Br. 78—83 
M, hell 609—638 Gr. 72—81 Al, Futter- 75—73 Al, 
— Hafer inländiſch 112—116 M. — Erbſen inländiſch 
Mitiel- 106 M. — Wicken inländiſch 88 M. — 
Pferdebohnen, polniſche zum Tranſit 93—95 M. — 
Leinſaat, e feine 170 M. — Senf poln. zum 
Tranſit gelb 5 per 50 Kilogr. — Weizenkleie 
zum See-Export, extra grobe 3—3,20 M, grobe 2,95 
dis 3,15 M, mittel 3.—3,12½ M, feine 2,80— 3,30 Ju 
per 50 Kilogr. 

Spiritus. Die ur dem ſtakiſtiſchen Nachweis be- 
deutend geringere Production pro Mai hat die Markt- 
lage des Artikels neuerdings befestigt. Da die 
Brennertlen ihren Betrieb jet gänzlich eingeſtellt 
haben, und die Lagerinhaber große Zurückhaltung an 
den Tag legen, iſt das Angebot ein äußerſt beſchränktes. 
Dieſe Umftände, ſowie die erhoffte günſtige Export 
Wirkung der letzten geſeßzgeberiſchen Maßnahmen 
— von neuem eine gute Meinung für die 

uhunft des Artikels hervorgerufen. Natur- 
gemäß wird aber in der Hauptſache die weitere Ent. 
wichelung der Kartoffeln wie immer von Ausſchlag 
gebendem Einfluß auf die Preisgeſtaltung von Spiritus 
fein. — Locowaare wurde in Berlin 60 Pf., bei uns 
25 Pf. höher notirt. Die hieſigen letzten Notirungen 
waren wie folgt: Contingentirter loco 58 M Gd., 
per Juni 58 M Gd., nicht contingentirter loco 38 Al 
d., per Juni 38 M Gd. 

Branntmwein-Gtatiftik des deutſchen Reiches: 

Hectoliter. Hectoliter. Kectoliter. 


Production: 1894/95 189394 1892/93 
Oktober-April.. 2411905 2671251 2508 948 
Mai. . 223702 2277086 237 757 

2635607 2 948 337 2 746 705 

Conſum: 

Oktober-April . 1328841 1355 291 1365688 

„ rd 188 063 180 186 


1515 985 1543354 1545 874 


Beſtand Mai 1048846 1130977 877 288 
Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 14. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155— 160. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 145 —152, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 96—98. — Hafer 
feit. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 
47½. — Spiritus ſtill, per Juni-Juli 21½ Br., per 
Juli-Auguſt 21⅝ Br., per Auguit-Geptbr. 21/ Br., 
1360 8 tbr.-Oktbr. 21¾ Br. — Kaffee ruhig, d 


loco TOO N * En 
Mannheim, 14. Juni. Productenmarkt. Weizen 


per Juli 15,90, per Novbr. 16,00, — Roggen per 
Juli 13,55, per Nov. 14,00. — Hafer per Juli 13,00, 


r November 13,00. — Mais per Juli 12,00, per 

ovbr. 11.75. 

Frankfurt a. N., 14. Juni. (Schluß - Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,440, Pariſer Wechſel 81,10, Wiener 
Mechſel 168,37, 3% Reichsanleihe 99,50, unif. Aegypter 
105,30, Italiener 88,10, 6% conſ. Mexikaner 87,60, 


öſterr. Silberrente 85,30, öſterr. 4½½ J Papierrente Coofe 


85,40, öſterr. 4 7 Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
135,20. 3% port. Anleihe 26,70, 5% amort. Rum, 
100,20, 4% ruſſ. Conſ. 103,30, 4% Ruſſ. 1894 68,20, 
4% Spanier 67,50, 5 % ſerb. Rente 71,50, ſerb. 


Tabahr. 71,50, conv. Türken 25,80, 4% ungar. Gold- 


rente 103,40, 4% ungar. Kronen 98,80, böhm. Weſtb. 
357½, Gotthardbahn 188,00, Lüb.-Büch. Eiſ. 153.10, 
Mainzer 119,50, Mittelmeerbahn 94,00, Lombarden 
97/8, Zranzofen 375, Raab-Debenbo. 805%, Berliner 
Handelsg. 160,00, Darmftädter 159,10, Disc.-Comm. 
221,30, Dresdner Bank 166,80, Mitteld. Creditactien 
113.90, öſterr. Creditactien 343%, öſterr.-ungar. Bank 
907,00, Reichsbank 160,10, Bochumer Gußſtahl 161,00, 
Dortmunder Union 71,20, Harpener Bergw. 152, 10, 
Hibernia 153.50, Laurahütte 137,50, Weſteregeln 
171.20. Privatdiscont 2½. f 

Wien, 14. Juni. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ K 
Papierrente 101,30, öſter. Silberrente 101.30, öſterr. 
Goldrente 123,10, öſterr. Kronenr. 101,55, ungar, 
Goldrente 123,40, ungar. Kronen-Anleihe 99,30, öjterr, 
60 Looſe 157,50, türk. Looſe 84,60, 
173,00, Länderbank 283,80, öſterr. Credit. 409,25, 
Unionbank 344,50, ungar. Creditb. 491,75, Wiener 
Bankverein 166,25, böhm. Weſtb. 425,00, böhm. Nord; 
bahn 308.00, Buſchtierader 574,50, Elbethalb. 300,00, 
Ferd. Nordb. 3710,00, öſterr. Staatsb. 42,00, Semb. 
Czer. 328,50, Combarden 112,50, Nordweſtb. 296,00, 
rg er 222,00, Alp.-Montan. 98,80, Zabakact, 

34,50, Amſterd. 100 45, deutſche Plätze 59,421/,, Lond. 
Wechſel 121,50, Pariſer Wechſel 18,17½, Napoleons 

63, Marknoten 59,42 ½, ruſſ. Banknoten 1,30%, 
Bulgar. (1892) 119,00. 

Amfterdam, 14. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per November 168. — Roggen 
loco unverändert, do. auf Termine wenig verändert, 
per Juli 115, per Novbr. 118. — Rüböl loco 23%, 
per Herbſt 22%. n 

Amfterdam, 14 Juni. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. „ Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. 83½, Deiterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83, do. April-Oktober do. 83¾, Oeſterr. 
Goldrente —, 4 ung, Goldrente 102%/, 94er Ruſſen 
(6. Em.) 99, 4% Ruſſen von 1894 641/,, Conv. 
Türken 251/,, 357A holl. Anl. 101½, 5% gar. Trans v. 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 165 ½, 
Marknoten 59,27, Ruſſ. 3ollcoupons 192¼. Ham- 
burger Wechſel —. Wechſel auf London 12,111/, 

Antwerpen, 14, Juni. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig. Roggen flau. Hafer ſteigend. Gerſte behpt. 

Paris, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fell, per Juni 20,30, per Juli 20,15, 
per Juli-Auguft 20,30, per Septbr.-Dezbr. 21,00. — 
Naggen ruhig, per Juni 11. 10. per Sept.-Dez. 12.40. 
Mehl feſt, per Juni 45,90, per Juli 45,75, per Juli- 
Auguſt 45.85, per Septbr.-Bezbr. 46,20, — Rüböl 
behpt., per Juni 48,75, per Juli 49,00, per Juli⸗ 
Auguft 49,00, per September -Dezember 49,50, — 
Spiritus matt, per Juni 31,00, per Juli 31,25, per 


Zıll-Auguft 31,80, 


5 Preis 
129 u 428 .. 


ach, — Petroleum loco ruhig, Standard white | Ergotung 
bed. re Mais | 


Anglo-Auftr, ' 


Wetter: Ras. Sun (ak 

Bari» 1% Jun (Smmäberihh) 38 2 E 
Bent 401,20, 35 Denis 102,70, 5% italien, Te 
89,12% =% une Galdrenie 104,374; 5% Nullen 1 
102.80 2% Ruſſen 1891 93,9 uniſieirie geg 


. & | 
404,60, 4%, pan. äußere Aula 6 convert. Zürken | 


25.95, Hirt. Qusfe 158,10, 4% ür k, Pr-Dbliset, 50 

485,00, Srarasien 988,23, Lembarden 241,88, San i 
ottomane 730, Banque de Paris 815, Debeers x 
Ered. fontiee 205, Huandaca-Ach, 184, Meriblonaie 
Kelten gs, Nie Tinto. Actlen 419,30, Suefhanal⸗ 
Ketten 3298,00, Credit Lyonnals 818,00, Banque de 
Iranes 3590, Tab. Ottom. 491,25, Wechſel a, deutſche 
Plätze 122 ¼, Condoner Wechſel hurt 25,19, Chegues 
Lenden, 25.20%½ Wechsel Amſterbam kurz 122 
echſel Wien kurz 205.62, Wechſel Madrid kurz 422,50, 
Wechſel auf Italien 4½, Robinſon-Actien 231,00, 4% 
Rumänier 90.75, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100.50, 
n 26.12½, Portug. Tabaks-Obligationen 461, 
% Ruſſen 1894 87,70, Privatdiscont 18, Langl. 
3 


egg d 8 
enden, 14 Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 
Conſols, 1067/0, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. 
Rente 88 ½. Combarden 9%, 4 % 89er rufj. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 255/,, öfter, Silberrente 85½, 
öfterr, Goldrente —, 4% ung. Goldrente 103½, 47 
Spanier 67¼, 3½ X Kegypter 101%, 4% unifie 
Aegypt. 1033/,, 3½ % Tribut-Anl. 98¾, 6% conſ. we. 
88½. Neue Mericaner v. 1893 82¾, Ditomanb. 19, 
Canada - Bacifice 55, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 16¾, 4% Rupee: 58½, 6% fund. argent. Anl. 
713 ¼, 5 J argent. Goldanl, 67½, 4½ J äußere Goldanl, 
45,3% Reichs-Ant. 973/,, griech. 81. Anl. 34½, griech. 
Ser Monopol-Anl. 37½, 4% 8ger Griech. 28½, braf. 
89er Anl. 73, 5% Weſtern Min. 79¾, Plahdiscont 
Sg, Silber 309/, Anatolier 94. 2 
London, 14. Juni. An der Hüfte 18 Weizenladungen 
angeboten. — Schön. 3 
London, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig, bei unveränderten Preiſen, nur Mais 
billiger. 8 
Petersburg, 14. Juni. Wechſel auf London 
(3 Monate) 92,90, do. Berlin (3 Monate) 45,35, do. 
Amſterdam (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,80, 
½-Imperials —, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats. 
Rente 99¼, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1896 151 ½, do. 3½ % Gold- 
Anleihe von 1894 143, do. 37 Goldanleihe FH 

1894 136, do. 5% Prämien - Anleihe von 1 
Pfand- 


236, do. do. von 1866 223, do. 5% 
briefe Adelsbank - Cooje 205½, do. 4½ 4 Boden- 
credit- Pfandbriefe 150¾, Petersburger pan a. 
bank 516, do. Discontob. 685, do. intern. Handelsb 
1. Emiſſion 620, do. do, do. 2. Emiſſion 362, ruf. 


Bank für auswärtigen Handel 444, Warſchauer 
Commerzbank 497. 8 
Petersburg, 14. Juni. Productenmarkk. Weizen 


loco 9,00. — Roggen loco 6,00, — Hafer loco 3,60. 
— Leinſaat loco 12,00. — Hanf loco 44,00. — Talg 
loco 50,00, — Wetter: Regen. i 
Newyork, 13. Juni. Weizen eröffnete ei = 
ging nach Eröffnung im Preiſe noch weiter zurück in 
Folge günſtigen Wetters im Weſten und beſſerer 
Ernteausfichten in Folge niedriger Kabelmeldungen, 
erholte ſich jedoch ſpäter in Folge Dechungen der 
Baiſſters und lebhafter Exportnachfrage ſowie guter 
Kaufluſt. Schluß ſehr feſt. ki 
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in Folge beſſerer 
Ernteſchätzungen etwas ab, fteigerte ſich jedoch ſpäter 
in 72 — reichlicher Dechungen der Baiſſiers und ſchloß 


Ul er 13. Juni. Wei 
„Juni. 2 


chwächte ſich nach Eröffnung e 
trat e der Feſtigkeit des Weizens 
ie Sl ie Ve re 
 Aemuszh, 14 Menn dan 1j l London 
4,88 ½. Rother Weizen loco 0,81¼, per Juni 0,80 
per Juli 0,80 ½, per September 0,81½. — Mehl 
loco 3,05. Mais per Juli 55. — rad 1½. — 
Zucker 2%. 


N. 


Productenmärkte. BR 
Königsberg, 14. Juni. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. gelb 733 Gr. 
m. Roggen 99 M, rother 783 Gr. 151 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 733 Gr. 125 per 
71⁴ 5 1 = 9 81, 8, 8, 
„ 86, ab Kahn m. Geru er 714 Gr. bez. 
— Mais per 1000 Kilogr. ruff. 90, 91, 92, 93, Su 
M bez. — Hafer inländiſch per 1000 Kilogr. 112, 
113, 117, 118, 119 M bez., ruſſ. 5 M bei. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. grüne ruſſ. gering 88 NA 
bez. — Keddrich per 1000 Kilogr. ruſſ, beſchlagen 
60 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. 
grobe m. Geruch 58 M bez. 7 
Stettin, 14. Juni. Weizen ſtill, loco 152 bis 
158, per Juni-Juli 156,00, per September-Oktober 
158,50. — Roggen loco fill, 127—132 M, per 
Juni-Juli 131,00, per Septbr.-Oktbr. 135,50. — Pomm. 
Hafer loco 120 bis 124. — RNüböl loco feſter, 
per Juni 45,50, per September-Oktober 46,20. — 
Spiritus loco feſt, mit 70 Conſum ſteuer 
38,50. — Petroleum loco 11,35, 

Berlin, 14 Juni. Weizen loco 150—163 M, 
per Juni 157,50 M, per Juli 158,25 158, 75158 U, 
per Geptbr. 159—159,50—159 M, per Oktober 
159,75—160—159,50 M. — Roggen loco 130—135 
M, per Juni — M, per Juli 133,50—133,75—133,50 
Al, per September 137,50—137—137,25 M, per 
Okt. 138.50—138 M, per Novbr. — M. — Hafer 
loco 123—148 A, mittel und guter oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 127—134 Al, pommerſcher und ucherm. 
127—135 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüd⸗ 


deutſcher 127—136 Al, fein ſchleſiſcher, preuß. und 
ruſſ. 126—130 M a. 


mecklenburg. 139—142 St, 8 
Bahn, per Juni — , per Juli 129,75—130— 
129,75 , per September 126,50 —126,25 Al, per 
Ohtober 126 M. — Mais loco 122—126 Al, per Sept. 
116 M. — Gerſte loco 108—160 . — Kartoffel⸗ 
mehl per Juni 17,0 M. — Trockene Kartoffelſtärke 
per Juni 17,30 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 
per Juni — U. — Erbſen Victoria- 150—185 A, 
Kochwaare 132—165 SL, Futterwaare 116—131 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 22.75—20,50 Ul. Nr. 0 18,25 
16,00 AM, Humbold Marke 00 23,50 M. — Noggen 
mehl Nr. O und 1 18,75 — 18,00 M, per 
Al, per Juli 18,75 , per Auguft 18,90 . 

Septbr. 19,05 M, per Oktober 19,15 M, Humbold- 
Marke 0 und 1 20,20 . — Petroleum loco mil 
Faß in Poſten von 100 Ctr. 22,3 A, per Gepibr. | 


per Dezember 23,3 M. — Rüböl loco ohne Faß 45,3 
, per Juni 46,2 Ab, per Sept. 46.3 M, per Oktbr. 


46,4 Al, per Nov. 46,6 M, per Dezbr. 46,7 M. — 


Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco — M, | 
(70) (ohne Faß) loco 39,6 M, 70er (incl. Faß) per 
Juni 43.0 M, per Juli 43,2 —43.0 M, per Auguſt 
43,5—43,3 Al. per Sept. 43.8—43,9— 43,5 M, per 
Oktbr. 43, 4—43,1 , per November 42, 4—42, 1 M. 


per Dezember 42,1—41,8 M. 4 


der Sepzember-Dezemder 0 = 


&: 87. ig, 


43 Be, (alte Grade) reſp. 80-82 


Juni — 10 


Antwerpen, 14. Juni. 
22,7 Al, per Oktober 22,9 M, per Novpbr. 23,1 M. 


Toten, 14, Junk. 
do. loco 
dm 


Spiritus loco ohne Fan (50 er) 
ohne Ja (70er) 37,60. Höher. 


Feitwaaren. 


Danzie, 15, Yunl, (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Keklen⸗Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhlg. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Sept. 44½½ Al, Marke 
„Spaten“, loco Sept. 443/, M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual, Marke „Bär“ loco Sept. 45 M, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45 ½ M. — Speiſefett: 
Marke „Union!“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 , Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Gepibr. 52 M, Jat Backs (Nückenſpeck) Abfdg. bis 
Geptbr. 49¾—51¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Septbr. 55¼ M. 

Hamburg, 13. Juni. Schmalz. Steam 33,50 M. 
Fairbank 29,00 M, Armour Special 36,00 M, Rad- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 41—43 M. 

Bremen, 14. Juni. Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., 
Armour ſhield 34½ Pf., Cudahn 35¼ Pf., Zair- 

3 Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
oco 31. 

Antwerpen, 13. Juni. Schmalz ruhig, 83,75 M, 
Juli 84,00 Al, Sept. 86,00 M., Sept.-Dez. 86,50 M. 
— Speck unverändert, Backs 78,00—85,00 M, ſhort 
middles 77 M, Juli 80 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 59½ At, Juli 58½ Al, Sept.-Dezbr. 
57,50 M, ſpan. 58,00 M. 


Butter, 

Berlin, 14. Zuni. (Wochen- Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Große Zufuhr von feiner Butter 
und Zurückhaltung der Käufer, welche — und diesmal 
wieder mit Erfolg — ein weiteres Fallen der Preiſe 
erwarteten, geben dem dieswöchigen Geſchäft ein luſt⸗ 
loſes Gepräge. Trotz der von außerhalb gemeldeten 
fefteren Tendenz ſah man ſich hier genöthigt, die Noti⸗ 
rung um weitere 5 M zu ermäßigen. 

Landbutter gelangte mangels jeglichen Umfates erſt 
gar nicht zur Notirung. 

Die hiefigen Engros-Derkaufspreife im Wochendurch- 
ſchnitt find: für feine und feinfte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
73 M, Ha. 68 M, IIla. — M, abfallende 63 M. 
Alles per 50 Kilogr. 


Kaffee. 


Hamburg, 14. Juni. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Juni 75½, per September 
75¼, per Dezember 73½, per März 72¼. — Kaum 
behauptet. 

Amſterdam, 14, Juni. Javakaffee good ordinary 53. 

Kavre, 14. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 94,75, per Septbr. 94,25, per Dezember 
91,50. Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 14. Juni. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,60 — 10,70. Kornzucker erclufive, 88% Rend. 
9,95—10, 20, neue 10,05 — 10,20. Nachproducte excl., 75 % 
Nend. 7.007,60. Ruhig, ſtetig. Brodraff. I. —, Brod- 
raffinade II. — Gem. RNaffinade mit Fa 
— Gem. Melis I., mit Faß —. 


Beſſere Sorten 


5 N 


0,70—0,90 M. 

. Unſer Markt verkehrte anfangs der 
verfloſſenen Berichtswoche bei ſchwachem Angebot in 
ruhiger Haltung zu unveränderten Preiſen. Weiterhin 
ham jedoch in Folge ſchwächerer Auslandsmeldungen, 
ſowie gleichzeitig ſtärkeren Angebots der Producenten 
eine matte Stimmung zur Geltun und konnten neue 
Verkäufe nur zu allmählich um 25—30 Pf. per Centner 
billigeren Preiſen erzielt werden, während ein Theil 
der Offerten vom Markte zurückgezogen wurde, weil 
deren Inhaber den Verkauf zu den gebotenen billigeren 
Werthen vorerſt anftehen ließen. Ju den ermäßigten 
Preiſen bethätigten mehrere Inlandsraffinerien einige 
Kaufneigung, wogegen die Ausfuhrhändler nur 
ſchwaches Intereſſe zeigten, und deren Gebote überdies 
noch etwas niedriger lauteten. Nachproducte wurden 
dem Markte nur ſchwach zugeführt, unterlagen ſedoch 
dem gleichen Preisdruck wie erſte Producte. — Raffi- 
nirter Zucker. Der Markt verlief in dieſer Woche 
vollſtändig geſchäftslos, und konnten daher Preiſe nicht 
notirt werden. 3 


bez., 10,00 M Br., 10,05 M D 
10,27½ M Br., 10,221/, M Gd., Januar-März 10,50 
M Br., 10,47% M Gd, November 10,25 M bez. — 
Tendenz: Matt. 

Hamburg, 14. Juni. (Schluß bericht.) Rüben Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 9,72 ½, per Auguft 
9,95, per Oktober 10,20, per Dezember 10,32½. 


Ruhig. 


Volle und Baumwolle. 

Bremen, en Baumwolle. Schwach. Upland 
8 dl. loco g. 

n 14. Juni. Baumwolle. Umſatz 8 000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen, 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Juni-Juli 
347 Berkäuferpreis, Juli-Auguft 3% Werth, Auguft- 
September 349/,, Verkäufer, September - Oktober 3%, 
| Merth, Oktober-November 328% Verkäufer, Noobr.- 
Dezbr. 3%) Käuferpreis, Dezbr.-Januar 35½, Werth, 
Jan.-Sebruar 30/6 d. do. 


N Petroleum. 
Bremen, 14. Juni. Raff. Petroleum. (Schlußberidht.) 
Beſſer. Loco 6,95 Br. 

(Schluß 


Petroleummarkt, 


bericht.) NRaifinirtes Tupe weiß loco 19½ Berkäufer. 
Ruhig. 

SEiſen. 

Stasgow, 14. Juni. Die Vorräthe von Roheifen 


in den Stores belaufen ſich auf 282311 Tons gegen 
3 128 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 75 gegen 73 im 
vorigen Jahre. : 


äft 149.000 Etr._ 


ld U 


alte Grade) reſp. 


ohne Tonne. 


Glasgow, 13 Junk. 
numbers warrants 43 sh. 


Tabak. 
Bremen, 14. Juni Tabak. Umſatz: 110 Seronen 
Et. Lell 20 Faß Kentuckn, 17 Faß Stengel, 1147 Packen 
. Felix. 


— 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 14. Zuni. 
Waſſerſtand: 0,40 Meter über 0. 
Wind: NW. Wetter: Bewölkt. 
Stromauf: 
Bon Spandau nach Thorn: Jahn, Artillerie- Depot. 
Artillerie-Gut. 


Schluß.) R. 
9 d 0 Roheiſen. Mixeb 


Stromab: 5 

Karcz (3 Traften), Münz, Loszice, Danzig, 82 Rund- 
kiefern, 2320 Rundeichen, 5613 Balken von weichem 
Holze, 12 000 Stück Faßholz, 928 Plancons. 

Zuckermann (5 Traften), Schwiff und Eidem, 
Tykoczin, Thorn Verkauf, 3436 Rundkiefern, 34 Balken 
von weichem Holze, 6 Plancons. 

Dolowy (3 Traften), Roſenblatt, Kiawicz, Thorn 
5 1585 Rundkiefern, 2 Balken von weichem 

olze. 

Bonichel (4 Zraften), Silberfarb, Breſt, Danzig, 
1996 Rundkiefern, 15 Rundelſen, 96 Rundhlöße, 4191 
Balken von weichem Holze, 90 Stück Faßholz, 1877 
kieferne, 190 eichene Eiſenbahnſchwellen, 123 Plancons. 
5 N 

oldbaum (2 Traften), Moſes Ehrlich, Nadzyn. 
Verkauf Berlin, 2411, Rundkiefern. j > 

Zugendmann (2 Traften), Braido, 

u en 8 von weichem Holze, 6448 

— ie . a 

ee en E 
eger raften), Don und i 

Thorn Berkauf, 3245 Rundkiefern ser Wielgew. 


f 1 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
14. Juni. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: R. Rochlitz, Montwy, 50 To. Zucker, 
61 To. Melaſſe, Wieler und Hartmann, Neufahrwaſſer. 
D. „Weichſel', Thorn, 13 To. Güter, A. Wolff 
Danzig. — Stobinski, Thorn, 95 To. weiches Holz. 
Schultz und Co., Danzig. — D. „Graudenz“, Königs- 
berg, 17 To. Güter, E. Berenz, Danzig. — D. „Neptun“, 
Manig 11 To. Sprit, 5 To. Weiden, 5. Krahn, 

Stromauf: 19 Kähne mit diverſen Gütern, 4 Dampfer 
mit diverſen Gütern. 

Kolztransporte. 
12. Juni. 
Stromab: 3Traften weiche Stämme, Donn-Tuckolſchin. 
Salemski, Duske- Sey, Nüchfort in Paß. 

1 Traft weiche Stämme, Birnbaum-Wiepsz, Rzepiela, 
Zebrowshi, Sieges kranz. 

1 Zrajt hartes und weiches Holz, Ingwer -Niessow, 
Steiner, Duske, Troyl. 


Schiffs-Nachrichten. 

Swinemünde, 13. Juni. Heute Morgen ging 
das dem Ziſcher Haufſchild in Oſternothhafen ge- 
hörige Fiſcherboot in See. An dem Oſtmolen- 
kopfe kam 
„Nord“ 
gegen. 
war, fuhr die Yacht dem Neun dem ſich Hauf- 

elbſt und deſſen 

aum in den Großmaſt, wodurch das 

umkippte und ſofort ſank. Von den her⸗ 

ausgeworfenen Fiſchern konnte leider nur Kauf- 

ſwild durch ein zufällig des Weges kom 

Boot gerettet werden, der Bootsmann verſchwand 
ſpurlos in der Tiefe. 

Newnork, 14. Juni. (Tel.) Der Hamburger 
Schnelldampfer „Normannia“ und der ebenfalls 
von Hamburg kommende dortige Poſtdampfer 
„Perſia“ find hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 15. Juni. 

Weizen loco flau u, luſtlos, per Tonne von 1000 Kilogr. 
jeinglaſig u. weiß 740— 794 r. 125 —163. Ur f 
hochbunt. . . . 740-734 Gr. 125—162. Mr. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 124161 M Br. 103151 
bunt . 745— 785 Gr. 123160. M Br.] M bez. 
roth. 745-799 Gr. 118-159. M Br. 
ordinär . . 704—766 6r.107—155M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
25 118 M, zum freien Berhehr 756 Gr. 152 M, 

uf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
* Derhehr 152 M bez., tranfit 118 und 117½ 
&%» per Juni-Zuli zum freien Verkehr 152.1 
e e . 
r eie 
118 M bez. n Verkehr 1 


Auzamka, Der- 


n ＋ 
1 Alüverb: 


per Geptbr.. 
M bez., tranfi’ 


Roggen loco matt, Tonn i 
grobkörnig per © von 1000 Kilogr. 


14 Gr. i 
„ran 90. 12 Mänd. 125127 A bei 
egulirungspreis per Gr. li i N 
x e an 91 5 105 90 . der intänd, 121 
uf Lieferung per Juni inländ. 126 M Br., 

M Gd., unterpoin. 90 M Br., 89 MU ©, 25 
Ben inländ. 126 M Br., 125 M Gd., unter 
poln. 90 Al Br., 89 M Gd., per September. 
= Ohtbr. inländ. 131 M bez., unterpoln. 96 M bez. 
= ee 50 Kilogr. zum See Export Weizen 

Nohzucker ruhig, Rendement 880 Tr i 
Neufahrwaſſer 9,42 ½ M bez. per 50 Kar ln 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 15. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,75 M, Juni 
loco. nicht contingentirt 38,75 M, Juni nicht 
contingentirt 38,75 M, uli nicht contingentirt 38.75 
M Gd., Auguſt nicht contingentirt 38,75 M, Geptbr, 
nicht contingentirt 38,75 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Hermann Langer = 
Kaufmann Adolf Georg in dane — 
Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Gebr. Thiem 
in Dirſchau. — Kaufmann Joſef Klimſa in Ober- 
ae ere eehte eder 

3 mann Friedr. heodor 
Zeitler in München. — Kaufmann Carl Leopold 


Jenske in Thorn, — 2 
in Gr. Wenlebes, Kaufmann Otto Kärſten 


— — — — 
Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Dan 
Verlag und Druck von K. W. Kafemann in — 


es 


